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GEmEIndE KÖSSEn
6345 Kössen · Dorf 14 • Telefon 05375 6201 •  Fax 05375 6201-29 • http://www.koessen.tirol.gv.at

Kössen informiert
Der Sozialzentrum-Bau wurde pünktlich wieder aufgenom-
men. Fertigstellung des neuen Recyclinghofs Kaiserwinkl
rückt näher. Kaiserwinkl Service Karte kommt voraussicht-
lich im Mai. Vorausblick auf 2022 bezüglich Neubau Volks-
schule/Kindergarten sowie weitere Einheiten für Betreutes
Wohnen.

Arbeitsauftakt im zukünf -
tigen Sozialzentrum
Pünktlich am 10. Jänner
starteten im Sozialzentrum
Kössen-Schwendt wieder
die Bauarbeiten. Im Febru-
ar werden die Maler bereits
mit dem ersten Anstrich be-
ginnen. Läuft alles weiter
wie vorgesehen, können
mit November/Dezember
die Umzugswagen anrollen
und das Weihnachtsfest
2022 kann bereits im neuen
Haus gefeiert werden. 

Besonders erfreulich ist,
dass neben dem perfekten
Baufortschritt auch die Fi-
nanzierung wie geplant von-
statten geht. Obwohl mit-
ten in den Bauarbeiten
über die Baubranche eine
Teuerungswelle herein-
brach, konnten wir die Kos -
tensituation für unseren
Bau stabil halten. So kommt
es, dass wir die erste Kos -
tenschätzung von 2018 nur
um sieben Prozent übertref-
fen, wobei diese sieben

Prozent auf notwendige
Adap tierungen und Verbes-
serungen zurückzuführen
sind. Beispielsweise wurde
das Angebot des Betreuten
Wohnens im Sozialzentrum
erweitert. Die Größe der
Arztpraxis wurde von 150 m²
auf über 300 m² verdop-
pelt, nachdem wir mit Dr.
Ulrike Forst und Dr. Felix
Heyenböck gleich zwei
Ärzte gefunden werden
konnten, die diese Praxis
zukünftig führen werden.
Sehr zu Gute kommen uns
auch die extrem hohen För-
dermittel, die wir erzielen
konnten. So wird der Bau
des Sozialzentrums zu rund
60 Prozent durch Gelder
des Landes und Bundes fi-
nanziert. Wir als Gemeinde
profitieren hier von Zuwen-
dungen aus der sogenann-
ten Bundesmilliarde. Über
fünf Millionen Euro wurden
vom Land zur Verfügung ge-
stellt, zusätzliche 4,5 Mil-
lionen Euro stammen aus
der Tiroler Wohnbauförde-
rung. Eine aktuelle Beur -
teilung der zuständigen
Aufsichtsbehörde über die
finanzielle Situation, die
uns noch 2021 erreichte,
ist dementsprechend äu -
ßerst positiv. 

Recyclinghof biegt in die
Zielgerade
Äußerst positiv zeigt sich
auch der Baufortschritt des
Recyclinghofs Kaiserwinkl.
Auch hier gehen die Bau -
arbeiten zügig weiter und
Dank der guten Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden
Walchsee und Schwendt
schauen wir mit großer
Freude der Eröffnung in die-

sem Frühjahr entgegen. An
dieser Stelle möchte ich
einen ganz herzlichen Dank
an Erwin Schweinester und
unsere Bauhofmitarbeiter
aussprechen, die sich
äußerst engagiert in dieses
Projekt einbringen.
Wie beim Sozialzentrum
konnten wir auch für den
Recyclinghof eine hohe För-
derquote erzielen. So liegt
das Finanzierungsvolumen
für die drei Gemeinden bei
1,7 Millionen Euro. Die rest -
lichen Kosten – 40 Prozent
– werden über Fördermittel
des Landes finanziert.
Aufgrund der guten Zu -
sammenarbeit mit den
Gemein den Walchsee und
Schwendt haben wir uns
zudem entschlossen, als
Energiegenossenschaft den
Betrieb der gesamten Pho-
tovoltaikanlage, die auf
dem Recyclinghof ange-
bracht wird, selbst in die
Hand zu nehmen und kei-
nem ausgelagerten Anbie-
ter zu übergeben. Die An -
lage auf dem Dach wird im
Endausbau 250 kW Peak
erzeugen. Dies ist die
Grundlage für die Energie-
genossenschaft, die zu -
künftig weiter ausgebaut
werden soll. 
Auch bei anderen kommu-
nalen Gebäuden nutzen wir
als Gemeinde in Zukunft
den Strom aus der Sonnen-
energie. So ist etwa eine
Photovoltaikanlage auf
dem Dach des Sozialzen-
trums geplant. Auch für die
Mittelschule werden wir auf
diese Energieform setzen,
da Photovoltaikanlagen für
derartige Gebäude ideal
sind.                                      >
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Die Energie wird während
des Tages erzeugt und
auch benötigt. Aus diesem
Grund planen wir zudem für
das neue Volksschul-/Kin-
dergartengebäude eine der-
artige Anlage.

Kaiserwinkl Service Karte 
Im Zuge des neuen Recyc-
linghofs Kaiserwinkl wird in
den drei Gemeinden – Kös-
sen, Walchsee, Schwendt –
auch eine smarte Service
Karte eingeführt. Die so -
genannte „Kaiserwinkl Ser-
vice Karte“ berechtigt alle
Bürger der drei Gemeinden
zur Zufahrt und Nutzung
des neu entstehenden
Recyclinghofs Kaiserwinkl.
Auch die Zahlung des
Sperrmülls erfolgt künftig
mittels dieser Karte. Zu -
dem kann Grünschnitt da-
durch auch außerhalb der
Öffnungszeiten abgegeben
werden. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie gemein-
sam mit der Karte via Post.
Übermittelt wird die Kaiser-
winkl Service Karte voraus-
sichtlich im Mai, damit alle
Bürger gleich vom Eröff-
nungstag an den neuen
Recyclinghof nutzen kön-

nen. Jeder Haushalt erhält
eine Karte, die auf den je-
weiligen Haushaltsvorstand
ausgestellt ist. Weitere Kar-
ten sind beim Meldeamt er-
hältlich.
Das Besondere: Die Karte
setzt sich aus verschiede-
nen Funktionen bzw. Bau-
steinen zusammen. Das
heißt, jede Gemeinde kann
individuell die Karte auch
für andere Bereiche nutzen.
So ist etwa die Verwendung
für die kostenlose Kaiser-
winkl Parkraumbewirtschaf-
tung angedacht.
Vom Land Tirol wird dieses
Projekt als Leuchtturmpro-
jekt im Bereich Digitalisie-
rung gefördert und entspre-
chend finanziell unterstützt.
Bereits umgesetzt wurde
ein derartiges digitales Kar-
tensystem vergangenen
Herbst durch die Stadt Kuf-
stein. Die Erfahrungen sind
äußerst positiv. 

Volksschule und Kinder-
garten in den Startlöchern
Bezüglich Neubau Volks-
schule / Kindergarten star-
tete noch kurz vor Weih-
nachten die Ausschreibung
des Architektenwettbe-

werbs. Die Fachjury zur Be-
urteilung der Bauvorschlä-
ge wurde bereits festge-
legt. Die drei Fachjuroren
kommen dabei aus Ober -
österreich, Salzburg sowie
Tirol und haben alle um-
fangreiche Erfahrungen mit
dem Schul- und Kindergar-
tenbau. Ein Wissen, das
uns bei der Wahl des für
uns perfekt passenden Vor-
schlags sehr nützlich sein
wird. Der Architektenwett-
bewerb wird sich über die
nächsten Wochen erstre -
cken. Mit einem Ergebnis
ist bis zum Sommer zu
rechnen. Bis in den Herbst
hinein soll zudem der Ge -
neralplaner fixiert sein, mit
dem die Umsetzung des
Neubaus erfolgen wird.

Mit dem Architektenwettbe-
werb zum Neubau der
Volksschule und des Kin-
dergartens stehen wir nun
also in den Startlöchern für
das zweite Kössener Groß-
bauprojekt innerhalb von
nur drei Jahren. Für eine
Gemeinde wie unsere eine
Herausforderung, die wir
aller dings sehr gut durch-
dacht und durchgerechnet
haben. Die Zahl der Kinder
ist in Kössen in den letzten
Jahren erfreulicherweise
laufend angestiegen. Damit
nahm natürlich auch der
Bedarf an Kindergartenplät-
zen zu. Inzwischen ist die
Anzahl der Räumlichkeiten
zu gering; vor allem mit dem
Blick in die Zukunft und die
für Kössen positive Bevöl-
kerungsentwicklung durch
zahlreiche junge Familien.
Nach einer hochbautechni-

schen Begutachtung des
Volksschulgebäudes  wur -
de festgestellt, dass eine
Sanierung des bestehen-
den Gebäudes einen unver-
hältnismäßig hohen tech -
nischen und finanziellen
Aufwand bedeuten würde,
um den für Neubauprojek-
ten gestiegenen Anforde-
rungen zu entsprechen. 

Neben der damit dringen-
den Notwendigkeit einer
neuen Volksschule bzw.
eines neuen Kindergartens
spricht die momentane
Situa tion am Finanzmarkt
eine ganz klare Sprache.
Das Zinsniveau ist so nied-
rig wie noch nie, das heißt,
dass die Kreditzinsen fast
bei Null liegen. Seit Jahr-
zehnten war es noch nie so
günstig, einen Kredit mit
attrak tiver Fixzinsvereinba-
rung aufzunehmen. Seit
langem standen die Zei-
chen noch nie so stark in
Richtung Investieren. Dazu
kommt, dass natürlich
auch dieser Neubau wieder
vom Land gefördert wird,
was den Kostenaufwand
für uns als Gemeinde ein-
mal mehr deutlich verrin-
gert.
Von großem Vorteil ist
sicher auch die Erfah-
rung, die wir, allen voran
durch den Bau des Sozial-
zentrums sowie durch die
anderen Bauprojekte, in
den letzten Wochen, Mona-
ten und Jahren erlangen
konnten.

Angebot für Betreutes
Wohnen wächst
Das hohe Interesse an Be-
treutem Wohnen hat uns
bereits während des Baus
des Sozialzentrums bewo-
gen, eine kleine bauliche
Änderung vorzunehmen,
um so die geplanten acht
Einheiten um zwei zu er-
höhen. Alleine im Sozial-
zentrum stehen damit ab
Ende 2022 zehn derartige
Wohnungen zur Verfügung.
Da wir aufgrund der An -
fragen feststellten, dass
durchaus weiterer Bedarf
besteht, gelang es uns,
durch hartnäckiges Vorge-
hen als Gemeinde, weitere
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Im Bereich Nachhaltigkeit
ist der Ausbau von Gemein-
schaftsgärten, die bessere
Zusammenarbeit mit be-
stehenden Institutionen,
wie etwa den Obst- und Gar-
tenbauvereinen oder die
Schaffung von Blühwiesen
angedacht. Zudem steht
die gemeinsame Neophy -
tenbekämpfung auf dem
Programm hin zur „familien-
freundlichen Region“.

Die gesamten Maßnahmen
sind in einem Zeitraum von
drei Jahren umzusetzen,
wobei bereits dieses Früh-
jahr mit den ersten Schrit-
ten begonnen wird.

Der Zusammenschluss als
„fami lienfreundliche Regi-
on“ soll aber weit mehr als
nur das Abarbeiten der be-
schlossenen Punkte sein.
Sie versteht sich als Steue-
rungsgruppe für eine breite
Palette an Handlungsfel-
dern, da schließlich – vom
Säugling bis zum Greis –
jede Lebensphase ihre The-
men mit einbringt. Der bis-
her 6-monatige Prozess
kann hier nur als erster
Schritt gesehen werden,
auf den noch viele folgen
sollen.

Hans-Peter Schwentner
Referat Jugend, Familie,

Senioren und Soziales

In der Gemeinderatssitzung
kurz vor Weihnachten fiel
der Beschluss, dass Kös-
sen an dem Vorhaben„fa-
milienfreundliche Region“
teilnimmt und das Maßnah-
menpaket mit umsetzt.
Neben Kössen sind alle
sieben Gemeinden der
KUUSK-Region – Lang-
kampfen, Kufstein, Ebbs,
Niederndorf, Rettenschöss
und Walchsee – Teil des
Projektes. Die KUUSK-Re -
gion zählt dabei, mit bisher
wenigen weiteren zertifizier-
ten Regionen in Tirol, zu den
Vorreitern in der gemeinde -
übergreifenden Zusammen -
arbeit in diesem Bereich.  

Schwerpunkte:
Jugendarbeit, mobilität
und nachhaltigkeit.
Die Gemeinden setzten in
Kooperation mit dem Re-
gionalmanagement KUUSK

in den nächsten drei Jahren
den Fokus auf drei große
Themen. In erster Linie soll
die regionale Jugendarbeit
besser koordiniert und aus-
gebaut werden. Dazu wird
jetzt zum Start des neuen
Jahres über eine zentrale
Schnittstelle beraten, um
Doppelgleisigkeiten zu ver-
hindern und eine Verbesse-
rung des Angebotes zu er-
zielen. Es geht um die Schaf -
 fung von Ferienbetreuung,
mobile Jugendarbeit, Räume,
Freizeitangebote für Jugend -
liche und vieles mehr.
Ein zweiter Schwerpunkt
betrifft das (öffent liche)
Mo  bilitätsangebot für die
Re  gion. Die sieben Gemein-
den evaluie ren hier gemein-
sam mögliche Arten für den
Ausbau eines Nachtbusver-
kehres oder die Abdeckung
von Randzeiten mit Rufbus-
Systemen. 

Kössen ist Teil des Projektes „familienfreundliche
Region“

zwölf Einheiten für Betreu-
tes Wohnen vom Land zu-
gesprochen zu bekommen
– keine Selbstverständlich-
keit, denn Gemeinden kön-
nen nicht nach Belieben
Betreute Wohneinheiten
schaffen. Die Kapazitäts -
obergrenzen werden vom
Land festgelegt, die Be -
darfsprüfung und Genehmi-
gung erfolgt jeweils durch
die Abteilung Soziales des
Amtes der Tiroler Landesre-
gierung. Neben dem Bedarf
müssen auch spezielle
Grundleistungen von der
Gemeinde angeboten wer-
den können. Von der Durch-
führung eines monatlichen
Beratungsgesprächs in der
Wohnung über die Organi-

sation von regelmäßigen
sozialen Angeboten und
Aktivi täten bis hin zur Ver-
mittlung haustechnischer
Serviceleistungen, wie
etwa Kleinreparaturen. Die
Wohneinheiten selbst müs-
sen speziell beschaffen
sein – so handelt es sich
um eigens für das Betreute
Wohnen geschaffenen, bar-
rierefrei ausgestatteten
und leistbaren Wohnraum. 
Bei uns in Kössen sind die
zusätzlich genehmigten
Einheiten im neu entste-
henden Raiffeisenprojekt
untergebracht. Der Spaten-
stich dazu soll noch heuer
erfolgen. Die Gemeinde
Kössen agiert dabei als
Projektpartner, mietet die

Wohneinheiten an und ver-
mieten sie entsprechend
weiter. Voraussichtlich Ende
2023 stehen damit in Kös-
sen insgesamt 22 Einhei-
ten für Betreutes Wohnen
zur Verfügung, wobei der
zukünftige Betrieb dieser
Wohnungen vom Land ge-
fördert wird. 
Trotz unserer umfangrei-
chen Baumaßnahmen ste-
hen wir als Gemeinde auf
finan ziell soliden Beinen.
Die Handlungsfähigkeit
bleibt auch weiterhin erhal-
ten. Dadurch können wir
weiterhin gestalten und
nicht nur verwalten. Ein
Punkt, der uns vor dem
Start des Neubauprojektes
Volksschule / Kindergarten

besonders wichtig war.
Dies auch, da wir als Ge-
meinde nicht nur Pflichten
gegenüber den Gemeinde-
bürgern haben, sondern
auch gegenüber mittler -
weile 106 Dienstnehmern.
In diesem Zuge sage ich
allen Mitarbeitern ein herz -
liches Danke für ihre Arbeit
und blicke zuversichtlich
auf die Aufgaben, die uns
2022 bevorstehen. 

Ihnen allen wünsche ich
das Beste für 2022.

Ihr Bürgermeister

Reinhold Flörl
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lität Kössens weiter zu er-
höhen und den Ortskern zu
attraktivieren.
„Das Interesse der Kösse-
ner an der Lokalen Agenda
21 war und ist hoch, wie
sich gleich zu Beginn zeig-
te. So sandten uns bei-
spielsweise 25 Prozent aller
Haushalte den übermittel-
ten Fragebogen retour, in
dem es um die Erfassung
der Ist-Situation ging. Auch
die Teilnahme an den Bür-
gerbeteiligungs-Veranstal-
tungen war mit 160 Kösse-
nern groß. Gerade dieses
hohe Interesse der Bevöl-
kerung hat mein Team und
mich enorm motiviert“, so
Hans Knoll. 

Feinschliff für die Allee-
straße
Dem Ende nähert sich in
den nächsten Wochen die
Großbaustelle Alleestraße.
Während die Baustelle
selbst bis ins Frühjahr hin-
ein ruht, wird derzeit die
Ausgestaltung der Haupt-
straße in den Dorfkern ge-
plant. „Wir haben uns ent-
schieden, die Grünstreifen
soweit wie möglich als bie-
nen- und insektenfreund -
liche Blumenwiesen zu ge-
stalten. Ein Stück Natur
mitten im Ort“, liefert Hans
Knoll einen ersten Einblick.
Die Sitzgelegenheiten wur-
den Anfang Jänner eben-
falls fixiert und auch die
Aufstellungsorte festge-
legt.
Noch offen ist die Gestal-
tung und Positionierung der
Radabstellplätze.

neuer motorikpark 
Ein Projekt, das voraus-
sichtlich 2022 in Angriff

genom men wird, ist die
Errich tung eines Motorik-
parks im Bereich der Forst-
meile Mooslenz. Der Planer
für den Parcours wurde be-
reits ausgewählt. „Der Mo-
torikpark ist ein zusätzli-
ches Ange bot für unsere
einheimische Bevölkerung
und gleichzeitig eine Attrak-
tion für Tagesgäste und Ur-
lauber“, erläutert Hans
Knoll. Von Landesseite
wurde bereits eine Beteili-
gung an den Kosten zuge-
sagt und auch der Touris-
musverband Kaiserwinkl
beteiligt sich an dem Vor -
haben. Mit dem erweiterten
Parkplatz im Bereich der
Forstmeile bzw. des Ein-
stiegs zur Langlaufloipe ist
bereits sicher gestellt, dass
ausreichend Parkmöglich-
keiten vorhanden sind. „So
kann ein Wildparken in die-
sem Bereich vermieden
werden. Einheimische par-
ken selbstverständlich kos -
tenfrei, ebenso Urlauber
mit Gästekarte. Ansonsten
ist das Parken kosten -
pflichtig.“
Im Zuge der Errichtung des
Motorikparks ist auch an-
gedacht, einen Pumptrack
zu gestalten. Ein speziel-
ler Mountainbike-Parcours.
„Mit diesem Angebot wol-
len wir die Anfahrt zum
Areal mit dem Rad for -
cieren und allen Sport -
begeis terten und Mountain-
bike-Fans eine zusätzliche
Attraktion bieten. Und
natür lich passt ein derar -
tiges Ange bot optimal zum
Projekt ,Fahrradfreundliche
Ge meinde‘.“ 

Hans Knoll
Obmann Ortsentwicklungs-

ausschuss

Ende Jänner fand bereits
die zweite Sitzung des Orts-
entwicklungsausschusses
rund um das zukünftige Be-
schilderungs- und Parkleit-
system in Kössen statt.
Nach der Bestandsaufnah-
me Ende 2021 ging es nun
in eine erste Detailplanung.
„Das Beschilderungssys -
tem Kössens ist inzwischen
an die 30 Jahre alt. Auf-
grund der laufenden Ergän-
zung entstand mit den
Jahren mancherorts ein
regel rechter Schilderwald.
Bei der Bestandsaufnahme
zeigte sich klar, dass ein
Ausmisten und Aktualisie-
ren dringendst notwendig
ist. Zudem entspricht das
System nicht den Anforde-
rungen der heutigen Zeit“,
so Ortsentwicklungsobmann
Hans Knoll.
Die Ausarbeitung erfolgt in
Zusammenarbeit mit einem
darauf spezialisierten Un-
ternehmen sowie in Koope-
ration mit dem Tourismus-
verband Kaiserwinkl, um
die touris tischen Ziele op -
timal in das System ein -
zubinden.
Im Rahmen der Erneuerung
des Be schilderungssys -

tems wird mit den Experten
auch ein Parkleitsystem er-
arbeitet. Urlauber, Tages-
gäste und Auswärtige sol-
len damit direkt zu den
öffent lichen Parkplätzen
geleitet werden, um ganz
gezielt dem „Wildparken“
am Straßenrand entgegen-
zuwirken. Langläufer sollen
durch das neue System
etwa direkt zum Parkplatz
Mooslenz finden. „Beide
Systeme müssen auf jeden
Fall möglichst einfach und
klar sein. Wir gehen ganz
stark nach dem Motto ,We-
niger ist mehr‘, da sich
durch die heutzu tage zum
Alltag gehörenden Navi -
gationsgeräte die Bedürf-
nisse und Anforderungen
für ein Beschilderungs- bzw.
Parkleitsystem entschei-
dend geändert haben.“ So-
bald ein erstes konkretes
Konzept steht, ist geplant,
das Projekt in Richtung Bür-
gerbeteiligung zu öffnen.  
Das neue Beschilderungs-
und Parkleitsystem ist der
letzte offene Punkt des „Lo-
kalen Agenda 21-Prozes-
ses“. Gestartet 2016 war
das Ziel des umfassenden
Projektes, die Lebensqua-

Ortsentwicklung
Blumige Alleestraße & informatives Leitsystem
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Altenwohn- und 
Traditionsreiches Weihnachten

Es war gemütlich und tradi-
tionsreich, das Weihnach-
ten 2021 im Altenwohn-
und Pflegeheim Kössen-
Schwendt. So schaute am
24. Dezember wie schon
seit Jahren die Landjugend
Kössen mit kleinen selbst-
gebastelten Präsenten vor-
bei. Dieses Mal überrasch-
ten Obfrau Anna Landmann
und Obmann Sebastian
Mayr die Bewohner mit
nostalgischen Bienen-
wachsanhängern. Die Blä-
ser Josef Bachmann, Andi
Loferer, Christoph Lehrber-
ger und Thomas Hintler
statteten den Senioren wie-
der einen musikalischen
Besuch ab und verzauber-
ten am Nachmittag des
Heiligen Abends mit ihren
Weihnachtsliedern.
Dass der Christbaum auch
heuer wieder alle Blicke auf
sich zog, ist dem Einsatz
von Bewohnerin Maria Gun-
dolf und unsere Mitarbeite-
rin Heidi zu verdanken.

„Die beiden haben den
Christbaum gemeinsam ge-
schmückt. Für Maria, die
taubstumm ist, ist diese Ar-
beit jedes Jahr wieder eine
besondere Freude“, so
Wirtschaftsleiter Josef Hör-
farter, der wie viele andere
bedauert, dass nach 2020
auch 2021 keine Weih -
nachts feier mit den An-
gehörigen der Bewohner
und Freunden des Hauses
möglich war. „Wir organi-
sierten stattdessen ein
kleines Fest. Marissa
Dünser, Altenwohn- und
Pfle geheim obfrau sowie
Vize bürgermeisterin von
Kössen, und Maria Scher-
mer, Vizebürgermeisterin
von Schwendt, überreich-
ten den Bewohnern das
Weih nachts geschenk und
wünschten für 2022 das
Aller beste. Lisi und Wetti
umrahmten unsere kleine
Feier mit ihren stimmigen
Weihnachtsliedern“, er-
zählt der Wirtschaftsleiter. 

Kulinarisch verbreitete die
Familie Reitstätter-Hackl -
bauer mit zwei großen Weg-
gen Kletzenbrot Feststim-
mung. Ein Geschenk, das
alle Jahre wieder großen
Anklang findet und das

Frühstückshighlight des
ers ten Weihnachtstags ist,
erklärt Josef Hörfarter.
„Dass dieses Weihnachten
trotz aller Einschränkungen
zu einer wunderschönen
Feier wurde, verdanken wir
unseren vielen Freunden,
die mit ihrer Musik, ihrer
Zeit und ihren Geschenken
eine besondere Atmosphä-
re schufen. Es war das
Strahlen in den Augen der
Bewohner, das uns allen
zeigte, wie wertvoll solche
Momente und Gesten sind.
Ein herzliches Danke euch
allen.“ 

Marissa Dünser
Obfrau AWH-Ausschuss

Europagold für martin Straif

Einmal mehr zeigte der gebürtige Kössener Martin Straif
bei einem Berufswettbewerb groß auf. Bei den Euro-
Skills, der Europameisterschaft der Berufe, erzielte der
er vergangenen Herbst im Bewerb Grafik Design den
ersten Platz und trägt jetzt den Titel Europameister.
Kössens Bürgermeister Reinhold Flörl gratulierte Martin
Straif vor kurzem herzlich zu seiner Leistung. 
2019 erreichte Martin Straif bei der Berufsweltmeister-
schaft (WorldSkills) im Bereich Grafik Design den zwei-
ten Platz. 
Die EuroSkills fanden heuer zum achten Mal statt und
wurde zum ersten Mal in Österreich (Graz) ausgetragen.
Insgesamt kämpften 400 ausgelernte Fachkräfte oder
Absolventen einer berufsbildenden höheren Schule
(Höchstalter 26 Jahre) in 48 Berufen um die jeweiligen
Europameistertitel. 
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dieser Sanierung wur de vom
Ortsmarketing die Neuge-
staltung der Zufahrtsstraße
zum Dorfkern in Angriff ge-
nommen – ein Projekt im
Rahmen des Agenda 21
Prozesses zur Dorferneue-
rung. „Von Seiten des Bau-
hofs haben wir diese Sanie-
rungsarbeiten genutzt und
zeitgleich die alten, unter
der Alleestraße verlaufen-
den Leitungen erneuert.
Teilweise waren die Rohre
über 70 Jahre alt, ein Alter,
in dem jederzeit mit einem
Rohrbruch zu rechnen ist.“

Sickerbecken gegen
Stark regen 
Eine grundlegende Änderung
im Zusammenhang mit der
Alleestraße, die in Zukunft
Überschwemmungen vor-
beugen wird, ist das eigens
errichtete Sickerbecken.
„Bisher wurde das Ober-
flächenwasser der Allee-
straße in den Mühlbach
abge  leitet. Vor allem bei
Starkregenereignissen führ -
te das zu einer zusätzlichen
Erhöhung der Wassermen-
ge. Zukünftig wird das Was-
ser in das eigens errichtete
Sickerbecken fließen, wo-
durch nur noch rund 20 Pro-
zent des Oberflächenwas-
sers in den Mühlbach ge-
langen. Eine enorme Ent -
lastung für den Bach. Vom
Becken aus versickert das
Wasser im Erdreich. Soll-
ten die Wassermengen für
das Sickerbecken in einer
Extremsituation einmal zu
groß sein, erfolgt eine di-
rekte Ableitung in die Ache“,
wie Adam Aigner erläutert.
Die Kosten für die Errich-
tung des Sickerbeckens
wurden vom Land Tirol
übernommen. 
Neben dem Sickerbecken
der Alleestraße wurde Ende
2021 auch noch das Auf-
fangbecken am Mühlberg
fertiggestellt. Oberflächen -
wasser aus diesem Bereich
läuft dadurch nun stark
zeitverzögert in den Mühl-
bach und trägt zusätzlich zur
Entlastung der Situation bei
Starkregen bei. „Noch offen
ist bei diesem Projekt die
Errichtung eines Zaunes
bzw. die Begrünung der An-

lage. Witterungsbedingt wur -
den diese Arbeiten für die-
ses Frühjahr eingeplant, die
Umsetzung erfolgt durch die
Bauhofmitarbeiter. Mit die-
sen beiden Projekten konn-
te nun auch der Mühlbach
optimal abgesichert werden,
nachdem seit einigen Jah-
ren in Mooslenz ein großes
Sickerbecken die Situation
bei Starkregen entlastet.  

Wasserversorgung Kran-
zach und Gundharting 
Die Arbeiten rund um die
Versorgung Kranzachs mit
Wasser aus der Gagesquel-
le konzentrieren sich seit
Winterbeginn auf den ober-
halb der Siedlung geplanten
Hochwasserbehälter. „Wir
zapfen die Leitungen zukünf -
tig in Bichlach an und pum-
pen das Wasser hoch zum
neu zu errichtenden Hoch-
behälter. Von dort fließt das
Trinkwasser mit einem stets
gleichbleibenden Druck von
selbst hinunter in den Sied-
lungsbereich sowie bis zum
zukünftigen Recyclinghof
Kaiserwinkl. Die Aufstel-
lungsphase bzw. der An-
schluss des Behälters wird
etwa zwei Monate in An-
spruch nehmen. Weitaus
umfangreicher sind die Vor-
bereitungsarbeiten. So sind
unter anderem bau- und
wasserrechtliche Genehmi-
gungen notwendig. Verfah-
ren, die einiges an Zeit in
Anspruch nehmen“, erläu-
tert Adam Aigner. 
Die Vorbereitungsarbeiten
für die Wasserversorgung
Kranzachs über die Gages-
quellen sind inzwischen
seit einem Jahr im Laufen.
Die ersten Leitungen wur-
den von Kranzach bis zum
Recyclinghof gelegt, gefolgt
von der Verrohrung des
Bereichs Recyclinghof –
Brücke mit Ende 2021.
Noch ausständig ist die
Verbindung von der Brücke
hin nach Bichlach. Eine Ar-
beit, die gemeinsam mit
dem Bau des künftigen
Radwegs erfolgen soll, um
unnötige Grabungsarbeiten
zu vermeiden. „Mit dem An-
schluss an die Gagesquelle
hängen die Bewohner an
einer Ringleitung, ein ent-

50 meter Allee-Zielsprint
Das Großprojekt Allee-
straße ist kurz vor der Fer-
tigstellung. Nachdem die
geplanten Arbeiten noch
vor Wintereinbruch abge-
schlossen werden konn-
ten, sind nun nur noch
50 Meter Straße und der
Kreisverkehr selbst als letz-
ter Bauabschnitt offen. „Die
Planungen für diese letzten
Bauarbeiten sind soweit
abgeschlossen. Wir warten
nun auf das Frühjahr, um
die Umsetzungsphase zu
starten. Das heißt, wenn es
die Witterung zulässt, sind
die Arbeiten für März einge-
plant“, so WWK-Obmann
Adam Aigner. Der letzte Teil-
abschnitt reicht dabei von
der Volksbank bis zum Kreis -
verkehr. Durch die Zu- und
Abfahrtsmöglichkeit von der
anderen Dorfseite wird es
für Anrainer zu keinen grö -
ßeren Behinderungen kom-

men. „Abschließend werden
dann rund fünf Zentimeter
der obersten, groben As-
phaltdecke abgefräst und in
ei nem Arbeitsgang der fei -
ne Asphalt über die gesam-
te Alleestraße aufgetragen.
Durch dieses Vorgehen er-
zielen wir eine einheitliche
Asphaltdecke. In diesem
Zusammenhang danke ich
allen Betroffenen für ihr Ver-
ständnis und die Koopera -
tion während der gesamten
Bauarbeiten“, so Adam Aig-
ner, der durchaus stolz auf
die Zahlen rund um den
Bau der Alleestraße blickt.
„Trotz des enormen Preis-
anstiegs am Bausektor ist
es uns gelungen, die Kos -
tenschätzung vom Projekt-
start einzuhalten.“ Die Sa-
nierung der Alleestraße war
bzw. ist ein Landesprojekt,
dessen Abwicklung vom
Land Tirol übernommen wur -
de bzw. wird. Im Rahmen

Weg, Wasser und Kanal
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Wahlservice zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2022
Am 27. Februar 2022 wird gewählt. Die „Wahlinformation“
erleichtert den gesamten Ablauf – für Sie und für die Ge-
meinde.
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und
Bürger bei den bevorstehenden Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen optimal unterstützen. Deshalb werden wir
Ihnen im Februar vor der Wahl eine „Wahlinfor mation – Ge-
meinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022“ zustellen.
Achten Sie daher besonders auf unsere Mitteilung (siehe
Abbil dung).
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und be -
inhaltet Informationen für die Beantragung einer Wahlkarte
im Internet, einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rück-
sendekuvert sowie für die schnellere Abwicklung im Wahl -
lokal einen Abschnitt, der in das Wahllokal mitzubringen ist.
Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Wahl am 27. Februar 2022 im Wahllokal bringen Sie den
personalisierten bzw. gekennzeichneten Abschnitt inklusive
eines amtlichen Lichtbildausweises mit. Damit erleichtern
Sie uns die Wahlabwicklung.
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen
können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für
die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unse rer
„Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. Dafür ha -
ben Sie nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde,
schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungs -
karte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet.
Über www.wahlkartenantrag.at können Sie rund um die Uhr
Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS:
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahl-
karten können nicht per Telefon beantragt werden! Der letzt-
mögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der
23. Februar 2022. Die Zustellung erfolgt mittels Briefsen-
dung auf Ihre angegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte
muss spätestens am 25. Februar 2022 im Postweg bei der
Gemeindewahlbehörde einlangen bzw. geben Sie die Wahl-
karte bis zum 25. Februar 2022 bis 14:00 bei Ihrer Gemein-
de ab. Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am
Wahltag während der Wahlzeit in jenem Wahllokal abzu -
geben, in dessen Wähler verzeichnis Sie eingetragen sind.
Sie können sich hierbei auch eines Boten bedienen.

Endlich Schnee! Und das
schon vor Weihnachten …
Der Schneefall im Dezem-
ber ließ so manches Kin-
derherz höher schlagen.
Natürlich lockte es uns  bei
dieser Schneepracht hin-
aus ins Freie. Das Toben
im Schnee, Schneeball-
schlachten, Schneemann
bauen und Rennen mit den
Rutschtellern bereiteten
den Kindern großen Spaß.
Mit vereinten Kräften wur-
den Schneekugeln durch
den Garten gerollt und Bur-

gen gebaut. Nach den
Weihnachtsfe rien starteten
wir leider mit etwas weniger
Schnee ins neue Jahr, was
uns aber nicht davon ab-
hielt, viel Zeit mit den Kin-
dern im Freien zu verbrin-
gen. Der Aufenthalt & die
Bewegung an der frischen
Luft tut gut, ist wichtig für
die Gesundheit der Kinder
und macht vor allem in der
Gruppe Spaß!
Leider ist uns bei unseren
Abenteuern immer wieder
aufgefallen, dass Autofah-

rer viel zu schnell an uns
vorbeifahren oder keine
Zeit finden, am Zebrastrei-
fen anzuhalten. Unser
Wunsch für 2022 richtet
sich daher an alle Verkehrs-
teilnehmer:

Haltet bitte die Augen offen
und fahrt langsamer, be-
sonders wenn Kinder auf
oder an der Straße sind …
so lasst uns in diesem
Sinne alle gute Vorbilder für
unsere Jüngsten sein! 

Kindergarten Kössen
Herzlich willkommen Winter … 

scheidender Punkt für die
Versorgungssicherheit.“
Ein Ringschluss ist auch
noch in Gundharting vorge-
sehen, nachdem im Novem -
ber 2021 die Leitungen fer-
tig gelegt und Gundharting
damit bereits an das Ge-
meindewassernetz ange-

schlossen wurde. In den
Leitungen fließt seit Ende
2021 bereits das Wasser
der Gagesquelle. Um die
Versorgungssicherheit zu
gewährleisten, erfolgt gleich
im zeitigen Frühjahr, sobald
es die Witterung zulässt,
der Ringschluss. „Der An-

schluss an das Netz der Ga-
gesquelle war durch die
stetig wachsende Siedlung
unbedingt notwendig. Dazu
war die vorhergehende Was -
serversorgung nicht mehr
zeitgemäß. Dank einer ge-
nauen Planung konnte die
Umsetzung innerhalb von

nur drei Monaten erfolgen.
Allen Grundeigentümern ein
herzliches Danke. Ohne die
gute Zusammenarbeit wäre
eine derartige Umsetzung
nicht möglich gewesen.“

Adam Aigner
WWK-Obmann
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GEmEIndE WALCHSEE

die Gemeinde Walchsee informiert
das Budget für das Jahr
2022

Seitens der Finanzverwal-
tung und der Amtsleitung
wurde der Haushalt 2022
für die Gemeinde Walch-
see vorsichtig und voraus-
schauend erstellt.
Demnach sieht der Haus-
haltsplan folgendermaßen
aus:

operative Gebarung 
Einnahmen € 5.788.500,-
Ausgaben € 4.877.600,-

investive Gebarung 
Einnahmen € 109.500,-
Ausgaben € 2.727.400,-
Einnahmen 
Finanzierung€ 2.000.000,-
Ausgaben
Finanzierung€ 640.500,-

Saldo € –347.500,-

Bgm. Dieter Wittlinger teilt
dem Gemeinderat mit,
dass beim errechneten po-
sitiven Jahresergebnis von
2021, nach Abzug des Vor-
trags von ca. € 350.000,-
für das Budget 2022 noch
ein weiterer Überschuss in
einer Höhe von € 150.000,-
übrig bleibt. Diese Haus-
haltsentwicklung zeugt von
einer guten Gebarung über

die letzten Jahre hinweg.
Der Mehr-Betrag soll der
Betriebsmittelrücklage zu-
geführt werden, die dann
gesamt bei ca. € 1,0 Mio.
liegt. Damit hat der/die
zukünftige BürgermeisterIn
ausreichend liquide Mittel
zur Verfügung, um die Ge-
meinde Walchsee weiter
entwickeln und um kurzfris -
tig notwendige Investitio-
nen tätigen zu können, be-
tonte Wittlinger.

Einmalige Ausgaben
im Jahr 2022

€ 836.500,- betragen die
einmaligen Ausgaben der
Gemeinde Walchsee für
dieses Jahr, das sind ca.
€ 200.000,- weniger als
das Jahr zuvor. Der größte
Pos ten dabei ist die Anzah-
lung bzw. Teilzahlung eines
neuen Feuerwehrautos mit
€ 150.000,-.
Jeweils € 100.000,- fließen
in den neuen Bauhof, in die
neue Bücherei und in die
Dorfentwicklung.
Ein weiterer Posten über
€ 116.000,- ist die Fertig-
stellung des Kanalkatas -
ters. In einem Kanalkatas -
ter werden alle Objekte

des Abwasserleitungsnet-
zes mit den zugehörigen
Infor mationen (Dimension,
Material etc.) in einer Da-
tenbank abgebildet und mit
einem geografischen Infor-
mationssystem visualisiert.
Neben den Geometrie-, Be-
stands- und Zustandsdaten
enthält der Kataster alle für
den Betrieb erforderlichen
Dokumente. Coronabedingt
konnten im Vorjahr diese
Arbeiten nicht fortgeführt
werden. Die im Vorjahr bud-
getierte Summe wurde
daher im heurigen Jahr er-
neut eingeplant und Bgm.
Wittlinger geht davon aus,
dass heuer die Arbeiten fer-
tiggestellt werden können.

neuer Bauhof mit
Zwischenlager

Im Sommer dieses Jahres
sollte der Start für die Er-
richtung eines neuen Bau-
hofes samt Zwischenlager
für Baurestemassen statt-
finden. Allerdings braucht
es für das Zwischenlager
eine naturschutzrechtliche
Genehmigung der BH Kuf-
stein. Die entsprechende
Verhandlung ist für Diens-
tag, den 25.01. angesetzt.

Bgm. Dieter Wittlinger be-
merkt dazu, dass dieses
Bauprojekt – entgegen dem
Neubau Volksschule – we-
sentlich überschaubarer
wäre, da Garagen, Lager
und Sozialräume errichtet
werden.
Die Planung und die Neu -
errichtung eines Bauhofs
ist aus dringenden Platz-
gründen und durch die auf-
gezeigten Mängel bei der
letzten Feuerbeschau der
aktuellen Bauhofräumlich-
keiten erforderlich gewor-
den. Die Gerätschaften des
aktuellen Bauhofs sind in
kommunalen Gebäuden
der Gemeinde an unter-
schiedlichen Standorten
untergebracht. Mittlerweile
sind auch von diversen Ver-
einen Anfragen an die Ge-
meinde gerichtet, die die
frei werdenden Einstel-
lungsmöglichkeiten nutzen
wollen. Die von der Gemein-
de aktuell als Bauhof ge-
nutzten und angemieteten
Schlossergaragen der Fir -
ma Grissemann/Maschi-
nenbau im Gewerbegebiet
Moosen müssen in diesem
Jahr ebenfalls geräumt wer-
den. Die Feuerwehr be -
nötigt eine weitere Garage

 U
NS
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 DORF – UNSER LEBEN

      WALCHSEE GEMEINSAM ENTWICKELN

6344 Walchsee •Alleestr. 24 • Tel. 05374 5210-10 • Fax: 05374 5210-13 • http://www.walchsee.tirol.gv.at

Geplanter Neubau Gemeinde-Bauhof, 3D-Ansicht Südost   
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und dem TVB Kaiserwinkl
ist eine Lager- und Werk-
stattfläche zur Verfügung
zu stellen. 
Eine Bauaufsicht, wie es
bei großen Bauten notwen-
dig ist, würde es nicht un-
bedingt brauchen. „Die
Bauausschreibung und
Baubegleitung hat Bmst.
Ing. Hans Lerchenberger
inne und somit wäre eine
laufende Kontrolle gewähr-
leistet“, sagte Wittlinger
bei der Gemeinderatssit-
zung. Ein Bauausschuss,
der sich regelmäßig mit den
bauausführenden Firmen
abspricht, würde seiner
Meinung nach genügen. Zu
den Bedenken, die manche
dazu äußern, ob ein derarti-
ges Zwischenlager über-
haupt nötig ist, verwies
Wittlinger darauf, dass der
Ist-Zustand bereits mehr-
mals zur Anzeige gebracht
wurde und abzustellen ist.
Eine derartige Lagerung sei
genehmigungspflichtig.
Einstimmig wurde der Er-
richtung eines minerali-
schen Zwischenlagers für
Baurestmassen und eines
Gemeindebauhofes die Zu-
stimmung erteilt.
Rund € 2,5 Millionen wird
diese Investition betragen,
€ 100.000,- sind im Budget
des heurigen Jahres dafür
eingeplant. € 900.000,-
be trägt die zugesagte För-
derungen seitens des
Landes, der Rest muss
fremdfinanziert werden.

Zertifizierte Familien-
freundlichkeit

Einstimmig wurde in der Ge-
meinde Walchsee der Be-
schluss gefasst, in den
nächsten drei Jahren fest-
gelegte Maßnahmen umzu-
setzen, um als „familien-
freundliche Region“ und
des Zusatzzertifikats „UNI-
CEF – Kinderfreundliche Re-
gion“ anerkannt zu werden.
Die beteiligten Gemeinden
in der KUUSK-LEADER-
 Region haben diese Maß-
nahmen bereits beschlos-
sen. Federführend wird die-
ses Projekt von der KUUSK
geleitet.
Bgm. Dieter Wittlinger
brachte dem Gemeinderat
eine Liste von Denkan-
stößen und Vorschlägen
zur Kenntnis, die ihm der
entsprechende Ausschuss
vorgelegt hat. Verschiede-
ne Projekte sollen Gemein-
de übergreifend entstehen
und umgesetzt werden.
Unter anderem sind darin
enthalten: 

o Neues Konzept zusätzli-
che Nightliner / (Schnell-)
Busse in der Region

o Verbesserung der Bus-
haltestellen-Ausstattung

o Radabstellanlagen an fre-
quentierten Orten

o Koordinationsstelle für
Jugendarbeit in der Re -
gion

o Prüfung Kompatibilität
der bereits vorhandenen

Bürgerkarten als Regio-
card

o Konzepterstellung Rufbus/
-taxi

o Erarbeitung eines regio-
nalen Konzeptes zur
Neophyten bekämpfung

o Ankommenspaket
o Durchführung einer über-

regionalen Vereinsmesse
o Durchführung von Koch -

workshops für Jugendli-
che

o Erarbeitung eines Fami -
lienhilfemodells

o Aufbau einer „kostbaren“
Region

o Vorlegen eines regiona-
len Einkaufsführers samt
Bewerbung

Gründung einer Energie-
genossenschaft

Mit dem Neubau des Recyc-
linghofes in Bichlach hat
sich die Gelegenheit erge-
ben, eine PV-Anlage auf
dem Dach des neuen Re -
cylinghofes zu installieren.
Diese PV-Anlage stellt ein
Investment des Gemeinde-
verbandes „Recyclinghof-
und Kompostierverband
Kaiserwinkl“ dar. Es ist in
weiterer Folge geplant,
dass die über die von der
PV-Anlage für den Recyc-
linghof benötigte und er-
zeugte Energie von einer
Energiegemeinschaft ange-
kauft und an andere kom-
munale Verbraucher ver-
kauft werden soll.

Dafür ist durch die drei Ge-
meinden Kössen, Walch-
see und Schwendt die
Gründung einer „Erneuer-
baren Energiegemein-
schaft“ in Form einer Ge-
nossenschaft nach dem
Reglement des Erneuerba-
ren-Ausbau-Gesetzes (EAG)
geplant. Diese Energie -
gemeinschaft ist nicht auf
finanziellen Gewinn ausge-
richtet, sondern soll den
Mitgliedern ökologische,
wirtschaftliche und sozial-
gemeinschaftliche Vorteile
bringen. 
Im Konkreten wird die „er-
neuerbare Energiegemein-
schaft“ den über die PV-
 Anlage erzeugten Strom
ankau fen und an verschie-
dene Verbraucher, wie Klär-
anlagen, Schulen, sonstige
öffentliche Gebäude ver-
kaufen. Dies führt dazu,
dass diese Einrichtungen
mit günstigerem Strom ver-
sorgt werden können und
dadurch die kommunalen
Gebäude langfristig TIWAG-
Strom-Kosten einsparen. 

Anzumerken ist, dass für
die beauftragte Photovol-
taik-Anlage auf der Recyc-
linghof-Überdachung durch
die Klima- und Energie-
Modellregion KUUSK För -
dergelder in der Höhe von
rund € 37.000,-- von Bund
(Klima- und Energiefonds)
und EU (ELER) zugesichert
wurden. 

-be-
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GEMEINDE SCHWENDT
6385 Schwendt • Dorf 2 · Telefon 05375 6715 • Fax 05375 6715-4 • www.schwendt.tirol.gv.at

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Schwendt vom 16. Juni 2021
über Pflichten der Hundehalter

Aufgrund des § 6a Abs. 2a des Landes-
Polizeigesetzes, LGBl. Nr. 60/1976, zu-
letzt geändert durch LGBl. Nr. 161/
2020, und des § 18 Abs. 1 der Tiroler
Gemeindeordnung 2001, LGBl. Nr. 36,
zuletzt geändert durch LGBl. Nr.
116/2020, wird verordnet:

§ 1
Leinenzwang

In den in der Anlage rot gekennzeichne-
ten Gebieten oder öffentlichen Verkehrs-
flächen außerhalb geschlossener Ort-
schaft sind Hunde an der Leine zu führen.
[Siehe Übersichtskarte der Gemeinde]

§ 2
Hundekot

(1) Der Hundehalter und alle Personen,
die sich in der Öffentlichkeit mit einem
Hund bewegen, haben dafür zu sorgen,
dass das Gemeindegebiet, insbesonde-
re landwirtschaftliche Flächen, Grünan-
lagen und Kinderspielplätze, nicht durch
Hundekot verunreinigt werden.
(2) Die Besitzer oder Verwahrer von Hun-
den sind verpflichtet, die durch ihre
Hunde verursachten Verunreinigungen
unverzüglich zu entfernen und diese in
Abfallbehälter zu entsorgen.

§ 3
Strafbestimmungen

(1) Verstöße gegen § 1 dieser Verord-
nung stellen eine Verwaltungsübertre-
tung dar und werden gemäß § 8 Abs. 1
lit. d Landes-Polizeigesetz von der in §
23 Abs. 2 genannten Behörde mit einer
Geldstrafe bis zu 500,– Euro bestraft.
(2) Verstöße gegen § 2 dieser Verord-
nung stellen eine Verwaltungsübertre-
tung dar und werden gemäß § 18 Abs. 2
TGO vom Bürgermeister mit einer Geld-
strafe bis zu 2.000,– Euro bestraft.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf
des Tages der Kundmachung an der
Amtstafel der Gemeinde Schwendt in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung
über den Leinenzwang sowie die Ver-
pflichtung zur Entfernung von Hundekot,
beschlossen vom Gemeinderat der Ge-
meinde Schwendt am 10. Juni 2015,
außer Kraft.

Außerdem sind Gebiete gemäß § 6a
Abs. 2 Landespolizeigesetz mit einem
Leinenzwang und Maulkorbpflicht be-
legt.

Der § 6a Abs. 2 des Landespolizeigeset-
zes lautet wie folgt:
Hunde sind an öffentlichen Orten inner-
halb geschlossener Ortschaften, aus-
genommen in durch Verordnung der Ge-
meinde ausgewiesenen Hundefreilauf-
zonen, an der Leine oder mit Maulkorb
zu führen. Hunde sind an öffentlichen
Orten, an denen sich üblicherweise
größere Menschenansammlungen bil-
den, jedenfalls in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, Kinderbetreuungs- und
Schuleinrichtungen, Spielanlagen und
Einkaufszentren, an der Leine und mit

Maulkorb oder in geschlossenen Be -
hältnissen zu führen. Der Maulkorb hat
den tierschutzrechtlichen Vorgaben zu
entsprechen und muss so beschaffen
sein, dass er vom Hund nicht abge-
streift werden kann.

Die Verordnung samt Plandarstellung
kann auch auf unserer Homepage
www.schwendt.tirol.gv.at eingesehen
werden.

Der Bürgermeister:              (Richard Dagn)
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Am 13. Dezember 2021
starb unerwartet im Alter
von 84 Jahren Herr Karl
Meindl, Gendarmerie Re-
vierinspektor in Ruhe. Der
gebürtige Osttiroler war ein
Familienmensch – das
Wichtigste waren für ihn
seine Frau Maria, die Kin-
der Gerhard (†) und Silvia
mit Familien und die drei
Enkelkinder. „Er war mein
erster Freund und der aller-

beste Opa“, verlas Enkel
Mario bei der feierlichen
Verabschiedung.
Sehr geschätzt war Karl
auch als langjähriges Mit-
glied im Schwendter Kir-
chenchor. Singen und Musi-
zieren waren seine große
Leidenschaft und bereite-
ten ihm viel Freude. Lieber
Karl, hab Dank für alles und
ruhe in Frieden!
Anstelle von Kränzen und

Blumen bat die Trauer -
familie um Zuwendungen
für „Schwendter helfen
Schwendtern“. Wir bedan-
ken uns bei den zahlrei-
chen Spenderinnnen und
Spendern sehr herzlich.
Das Geld wird wohlüberlegt
an Schwendter Familien in
finanziellen Notlagen wei-
tergegeben.

Vbgm. Maria Schermer

nachruf Karl meindl †

Goldene Hochzeit –
50 Jahre Ehe
Im Oktober 2021 konnte
das Ehepaar Georg und
Christine Dagn die „Golde-
ne Hochzeit – 50 Jahre
Ehe“ feiern.
Zu diesem besonderen Ju-

biläum gratulierte unser
Bürgermeister Richard
Dagn herzlich und wünscht
ihnen auf dem weiteren Le-
bensweg viel Freude, Zuver-
sicht, beste Gesundheit
und alles Gute.

Unsere Geburtstags -
jubilare
Die Gemeinde Schwendt in
Vertretung von Herrn Bgm.
Richard Dagn und Frau
Vbgm. Maria Schermer gra-
tulierten herzlich Frau
maria Scheibler, die im No-

vember 2021 ihren 80. Ge-
burtstag feierte, und Herrn
Josef Schwentner, der im
Dezember 2021 seinen
80. Geburtstag feiern konn-
te. Wir wünschen ihnen
noch viele schöne und be-
sonders gesunde Jahre.

die Gemeinde Schwendt gratuliert herzlich!

Bgm. Richard Dagn, Jubelpaar Chris tine und
Georg Dagn

Bgm. Richard Dagn mit Maria Scheibler Bgm. Richard Dagn, Jubilar Josef Schwenter
und Ehegattin Maria

GEmEIndE RETTEnSCHÖSS
6347 Rettenschöss · Rettenschöss 66 · Telefon + Fax 05373 61812 · http://rettenschoess.tirol.gv.at

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag!
Die Gemeinde Rettenschöss, vertre-
ten durch Vbgm. Mag. Silvia Vogler
und Bgm. Georg Kitzbichler, gratulier-
ten Frau Frieda Grünbacher und
Herrn Rupert Staffner (s. Fotos) zum
75. Geburtstag, sowie Frau Barbara
Habinger zum 85. Geburtstag.
Wir wünschen noch viele schöne und
gesunde Jahre.

„Das Glück kommt zu denen,
die lachen.“
(Japanisches Sprichwort)
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05374 20330 | info@heim-und-leben.at | www.heim-und-leben.at

HE lM  &  LEBEN
lmmobilienvermittlungs GmbH

Aktuell-02-2022_Aktuell-  23.01.22  20:07  Seite 14



15 Kaiserwinkl aktuell Februar 2022

Sommerliche Hitzerekorde
und der Gletscherschwund
lassen uns die Auswirkun-
gen des Klimawandels
auch in Tirol hautnah
spüren. Hierbei geht die Er-
wärmung in den Alpen we-
sentlich schneller vor sich
als die globale. Experten
gehen für Tirol von bis zu
+4,5 Grad Celsius Erwär-
mung bis zum Jahr 2100
aus. Ebenfalls verändert
sich die Niederschlagsver-
teilung und beschert uns
künftig längere Trocken -
perioden, aber auch Stark -
niederschläge, welche die
unzähligen Wildbäche bei
uns im Bezirk Kitzbühel
dann auch entsprechend
fordern!

Vor allem weniger trocken-
und hitzeresistente Baum -
arten bekommen Probleme.
Bei der uns weitverbreite-
ten Fichte bemerken wir
schon erste Anzeichen.
Der Borkenkäfer vermehrt
sich stärker und kommt
auch in höheren Lagen vor.
Gleichzeitig erkennen wir
zunehmend Trockenschä-
den auf kargeren Böden in
höheren Lagen und auf
Kalkstandorten. Auch die

„Neophyten“ wie Stauden-
knöterich oder Springkraut
werden zunehmend ein
Thema. Diese ausländi-
schen Pflanzen dominieren
bereits auf verschiedenen
Standorten. Ihre Wurzeln
haben aber zum Teil nicht
diese ausgeprägten schutz-
funktionalen Eigenschaf-
ten, die wir besonders im
Bergwald zur Bodensiche-
rung brauchen.

Vorausschauend sind wir
von der Bezirksforstinspek-
tion mit den Waldbesitzern
bemüht, auf die Vielfalt
unse rer Wälder im Bezirk

Kitzbühel zu schauen. Das
Waldbild wird in talnahen
Lagen wesentlich laubholz-
reicher werden – unter an-
derem sollen Buche, Eiche,
Ahorn, Linde und auch
Nuss bäume zukünftig nicht
nur das Landschaftsbild än-
dern, sondern auch den
Wasserrückhalt bei Stark -
niederschlägen verbessern
und somit auch Erosionen
Widerstand bieten. Das
Kleinklima unter einer
großen Buche ist für alle
Lebe wesen wesentlich an-
genehmer als in der prallen
Sonne in den Sommer -
monaten.

Unsere Aufgabe ist es, die
Gesellschaft bezüglich des
Klimawandels zu sensibili-
sieren und auf bereits pas-
sierende Veränderungen
aufmerksam zu machen.
Hierbei sind wir mit allen
um eine konstruktive Zu-
sammenarbeit bemüht. 

.) Beratungsoffensive für
die Waldeigentümer(innen)
und Forstunternehmer

.) Schulungsangebote zur
richtigen Aufforstung und
Pflege von Mischwäldern

.) Intensivierung der Wald-
pflege und Durchforstung
zur Erhöhung der Stabi-
lität

.) Unterstützung durch ein
eigenes Förderprogramm

.) Sensibilisieren der Ge-
sellschaft zu Hause und
auch bei der Nutzung der
Natur 

.) Intensivierung der Öffent-
lichkeits- und Bewusst-
seinsbildung durch regio-
nale Projekte

Für Fragen rund um den
Wald steht das Team der
Bezirksforstinspektion Kitz-
bühel mit den Waldauf -
sehern gerne zur Verfü-
gung.

Bezirksforstinspektion Kitzbühel
Klimawandel im Bezirk Kitzbühel

Tel.  05352 216 01 
oder 
Mobil unter 0650 4243 796 

Unser Standort ist in 
St. Johann in Tirol
Salzburgerstraße 22a.

Betreuung und Begleitung rund
um einen Sterbefall – Über-
führung im In- und Ausland – 
Vorsorgegespräche
Sie können auf unserer Internet -
seite eine Kerze entzünden oder
einen Kondolenzeintrag verfassen.
www.bestattung-huettner.at

Neue Bestattung
im Raum St. Johann – Kössen – Fieberbrunn – Ellmau

24 Stunden für Sie erreichbar
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Wir wünschen euch erst ein-
mal ein gutes, gesundes
2022 und hoffen, dass
Corona uns möglichst bald
nicht mehr so intensiv be-
schäftigt. Auch unsere Ver-
anstaltungsplanung läuft
deshalb weiter sehr situa -
tionsflexibel. Termine und
Infos dazu findet ihr unter
www.walchsee.bvoe.at.

Wir hoffen, ihr hattet viel
Spaß mit dem online-Ad-
ventskalender und den
Weihnachtswichteln. Ge-
meinsam konnten wir die
Wichtel dann am 23. De-
zember noch bei einer Kin-
derlesung verabschieden
und sind schon gespannt,

ob die Bücherei mal wieder
Wichtelbesuch bekommt. 
Im neuen Jahr warten auf
euch schon viele neue
Bücher, und sollte es wie-
der einen Lockdown geben
oder könnt ihr aufgrund der
aktuellen 2G-Regel die
Bücherei nicht besuchen,
bieten wir natürlich einen
kontaktlosen Verleih an.
Einfach immer donnerstags
bis 12:00 Uhr die Buchwün-
sche per Mail übermitteln:
annette.wachinger@gmx.at
oder per Nachricht:
0699 19049904
und ab 16:00 Uhr stehen
die fertig gepackten Buch -
taschen vor der Bücherei
zur Abholung bereit. An die-
sem Tag könnt ihr eure ge-
liehenen Bücher auch in
den aufgestellten Boxen
zurückbringen.

Auf der Homepage:
www.walchsee.bvoe.at
findet ihr unter „Recher-
che“ einen Link zum Me-
dienbestand der Bibliothek
und könnt so online im
Bestand der Bibliothek stö-
bern.

Öffentliche Bibliothek der
Pfarre und Gemeinde Kössen

Öffnungszeiten:
montag 17:00 – 19:00 Uhr
Freitag 16:00 – 19:00 Uhr

Lesekönig/-königin 2021
Welches Kind hat im letzten
Jahr am meisten gelesen?
Seid ihr auch neu gierig?
Anhand der Entlehnstatis -
tik werden die Sieger er -
mittelt. Zur Krönung des
Lese königs bzw. der Le-
sekönigin 2021 mit Preis-
verteilung treffen wir uns
am Freitag, den 18.02. um
15 Uhr in der Bibliothek.
Wir sind gespannt!

„Bücher hamstern“
Leider ist es momentan
noch nicht möglich, einen
„richtigen“ Flohmarkt zu
veranstalten. Aber unter
Einhaltung der geltenden
Corona-Regeln dürft ihr
gerne im Flohmarkt-Kam-
merl stöbern. Wann? Immer
während der Öffnungszeiten. 

Spielen ist „in“
Kennt ihr das Spiel des Jah-
res 2021? Es heißt Micro-
Macro: Crime City und es

ist ein spannendes Detek -
tivspiel für Kinder ab 10
Jahren. Probiert es aus! 

Aktion Wunsch-Sterne
Die Wunsch-Sterne sollten
mit euren Wünschen be-
schrieben werden: Wün-
sche für Bücher, aber auch
Kritik oder Lob haben wir
uns erwartet. Die Auswer-
tung hat ergeben, dass ihr
mit unserer Arbeit sehr zu-
frieden seid. Das freut uns
sehr! Die Bücherwünsche
werden wir soweit wie mög-
lich erfüllen. 

Wir freuen uns auf euren
nächsten Besuch!

Euer Bibliotheksteam

Gemeindebücherei
Walchsee

Großer Erfolg des Griaßdi!-Weihnachtsgewinnspiel 2021
Das GriaßDi!-Weihnachts-
gewinnspiel 2021 war trotz
der erschwerten Bedingun-
gen (erneuter Lockdown)
wieder ein großer Erfolg.
Bei der Online-Live-Verlosung
am 28.12. konnten unsere
Glücksfeen (und Fotomodels

des GriaßDi!-Weihnachts-
gewinnspiel 2021) Rosi
Noth egger und Paula Trem-
mel von Maria Treben Na-
turprodukte folgende Ge-
winner ermitteln: (Preise
jeweils in GriaßDi!-Ein-
kaufsgutscheinen in Euro)

Eine Aufzeichnung der Ver-
losung kann auf GriaßDi!-
TV unter tv.griassdi-kaiser-
winkl.at angesehen werden.
Wir gratulieren ganz herz-
lich allen Gewinnern und
bedanken uns bei den 70
teilnehmenden Betrieben

und den vielen treuen Kun-
den und Teilnehmern! 

1. Preis (€ 1.000,–): Florian Schuster, Schwendt
2. Preis (€ 500,–): Aloisia Horngacher, Kössen 
3. Preis (€ 250,–): Jana Trnkova, Kössen

4. – 10. Preis (€ 50,–):
Regina Himberger, Kössen / Angelika Mühlburger, Kössen
Barbara Gründler, Kössen / Hubert Foidl, Kössen / Elfrie-
de Lehrberger, Kössen / Gudrun Lerchenberger, Kössen
Maria Unterhofer, Kössen 

11. bis 20. Preis (€ 20,–):
Johann Fink, Kössen / Gisela Schmitz, Kössen / Hans
Foidl, Kössen / Sophie Gründler, Kössen / Maria Koller,
Rettenschöss / Sandra Schroll, Kössen / Nadine Hör -
farter, Walchsee / Claudia Hübschmann, Waidring /
Tamara Descho, Kössen / Erika Auer, Kössen
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Bei einer Umstellung der
Heizungsanlage auf Gas
sinken der Energiever-
brauch um bis zu 40 % und
die Energiekosten um bis
zu 50 % gegenüber Alt -
anlagen. Der von der öster-
reichischen Energieagentur
veröffentlichte Heizkosten-
vergleich bestätigt, dass
Gasbrennwertsysteme so-
wohl im Neubau, als auch
in thermisch sanierten Ein-
familienhäusern die ge -
rings ten Vollkosten aufwei-
sen und damit Gaskunden
am günstigsten heizen. 

Eine besonders einfache,
preiswerte und wirtschaftli-
che Lösung sind Gasbrenn-
wertgeräte, die durch die
Wärmegewinnung aus den
Abgasen eine maximale
Nutzung der eingesetzten
Energie ermöglichen. Sie
lassen sich auch sehr gut
mit Solaranlagen und ande-

ren alternativen Heizsyste-
men kombinieren.

Die TIGAS bietet bei Um-
stellung auf die effiziente
Gasbrennwerttechnik im
Jahr 2022 attraktive Förde-
rungen an. 
• neukundenrabatt:

EUR 400,– (inkl. USt) bei

erstmaliger Gasbezugs-
aufnahme, bei Etagenhei-
zungen EUR 200,– (inkl.
USt).

• Kesseltauscheffizienz-
prämie:
bei erstmaliger Aufnahme
des Gasbezuges und Ein-
bau eines Gasbrennwert-
gerätes: für Ein- und Zwei-

familienhäuser EUR 500,–
(inkl. USt), bei Mehrfami-
lienhäusern ab drei bis
max. 20 Wohneinheiten
zusätzlich weitere EUR
50,– je Wohneinheit; bei
Etagenheizungen EUR
250,– (inkl. USt) je Wohn-
einheit, bei Tausch eines
Erdgasheizgerätes ohne
Brennwerttechnik gegen
ein Gasbrennwertgerät in
bestehenden Anlagen ge-
nerell EUR 150,– (inkl. USt).

• Gaswärmepumpen-
Förderung:
EUR 600,– bis EUR
6.000,– (inkl. USt), abhän-
gig von der An schluss -
leistung.

Es gelten die aktuellen För-
derungsbestimmungen der
TIGAS.

Nähere Infos unter der 
kostenfreien Serviceline
0800 828 829 oder auf
www.tigas.at

Umstellen auf Gas zahlt sich aus! 
Eine moderne Gasheizung spart Energie sowie Kosten und schont die Umwelt.

Sichern Sie sich jetzt die attraktiven Förderungen der TIGAS!

Gasbrennwertgeräte lassen sich optimal in den Wohnbereich in -
tegrieren. 
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Tourismusverband Kaiserwinkl
Bericht von Brigitte Eberharter

Er war Rechtsanwalt in
Wien, seine Familie stamm-
te aus Böhmen und Mäh -
ren. 1898 begann Dr. Karl
Kaser zu fotografieren.
Nun brachte sein Enkel Her-
mann Kaser ein neues
Buch heraus. „Mein Groß -
vater Dr. Karl Kaser – Pho-
tokunst und Poesie –
1898–1939“
Um 1830 begann die Erfor-
schung der Alpengletscher,
eine Wissenschaft, die da-
mals groß in Mode kam.
Die ersten Hochgebirgs- und
Gletscheraufnahmen Dr.
Karl Kasers (1861–1942)
entstanden ab 1898. 

Im Jahre 1900 unternahm
die Familie die erste Reise
in die Sommerfrische, die
sie nach Walchsee führte
und dieser Ort wurde bald
zum „Traum seines Le-

bens“. Von dort aus bot
sich ihm die Gelegenheit,
all seine fotografischen
Träume zu verwirklichen. 
Im August 1930 erhielt Dr.
Karl Kaser eine Ehren -
urkunde des Verschöne-
rungs- und Fremdenver-
kehrs-Verein Walchsee
überreicht. Man bedankte
sich damals für seinen
30. Sommeraufenthalt in
Walchsee. Gleichzeitig wur -
de ihm seitens der Gemein-
de Walchsee die Ehrenbür-
gerschaft verliehen. Man
erzählte sich damals fol-
gende Geschichte: „Erst
wenn Dr. Kaser Anfang Juli

mit Familie und Freunden
kam und 2.000 Schilling
auf den Tisch des Kramer-
wirts legte, begann die Sai-
son, nun konnte man ein-
kaufen. Laut Olga, der

Tochter des Gastwirts Peter
Einwaller, entfiel mehr als
die Hälfte des Jahresum-
satzes auf Dr. Kaser.“
Der Rechtsanwalt Dr. Kaser
war aber nicht nur ein Na-
turfotograf, er trug wesent-
lich auch zur Weiterentwick-
lung und Vereinfachung der
Fotografie bei. Er hielt zahl-
reiche Vorträge. Etliche
Auszeichnungen erhielt er
für seine Leistungen in der
künstlerischen Fotografie. 
Nicht Spitzenleistungen,
sondern das innere Erleb-
nis war Sinn und Zweck
seines Bergsteigertums.
Durch sein Verständnis für

die Natur, die Naturwissen-
schaften und die Großtaten
der Technik verfügte er bald
über ein überdurchschnitt -
liches Wissen. Jedenfalls
lief seine Arbeit auf eine
planmäßige Begehung und
fotografische Erfassung der
Ostalpen hinaus, soweit
das damals in einem hal-
ben Menschenleben über-
haupt möglich war. 
Das Bildmaterial, ca. 5.000
technisch und künstlerisch
hochwertige Hochgebirgs-
bilder, jedes mit einem
eige nen, sorgsam ergrün-
deten Begleittext versehen,
ist in verschiedene Vor -
träge gegliedert, die meist
eine bestimmte Berggruppe
abdecken und etwa je 150
Bilder umfassen. Schon vor
1905 hatte er sich mit den

Gletschern und deren Rück-
gang befasst, eine Entwick-
lung, die erst viel später all-
gemein wahrgenommen
wurde. Die Aufnahmen sind
heute, hundert Jahre spä-
ter, eine einzigartige Doku-
mentation und zeigen die
topografischen Verände-
rungen seit damals mit
aller Deutlichkeit auf. Dazu
verwendete er einen eigens
von ihm erdachten und ent-
wickelten leichten Apparat,
eine Jumelle mit Wechsel-
magazin, einzigartigem Su-
cher und höchst lichtstar-
kem Objektiv. 
Nach dem Ersten Weltkrieg
verlor er durch die Inflation
sein ganzes Barvermögen.
Er musste also weiterarbei-
ten, statt in Pension zu
gehen. Bis zu seinem Le-
bensende entstanden so
über 12.000 Dias. Bis zum
Jahr 2020 wurden mit die-
sen Bildern 27 Ausstellun-
gen und elf Bildbände ge-
macht. 
Nach seinem Tode 1942
verkam sein fotografisches
Lebenswerk über 60 Jahre
auf einem Dachboden, ein
erheblicher Teil davon
sowie viele seiner Aufzeich-
nungen wurden großteils
zerstört. Die geretteten und
inzwischen wohlgeordneten
Bilder dienen nun auch der
Rekonstruktion seiner Bio-
grafie und der Bedeutung
seines Weltbildes. 
Im Jahr 2005 haben Her-
mann Kaser und Peter
Widmann das Buch „Knip -
sereien aus Walchsee“ ver-
öffentlicht und im Jahr
2009 erschien das Buch
„Wie es früher einmal war.
Kössen im Kaiserwinkl“
von Edeltraud Blösl. Auch
Ausstellungen fanden
schon mehrmals im Kaiser-
winkl statt. Herausgeber
des neuen Buches ist der
Denkmalhof Kernstockhaus
www.kernstockhaus.at.

die Erforschung der Alpen mittels Fotografie

Strandbad in Walchsee (1914)                         (Fotos: Dr. Karl Kaser)

In der Knollküche: Maria Einwaller und Johann
Hager  (1904)

Liebeserklärtung im Erker vom Fischerwirt (1901)
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auch in der kommenden Zeit
Ja, die Loisi (Aloisia Mühlbacher) – im 94sten –. Sie lud
Mutter Lisl noch im Sommer zum Kaffee ein – sie wollte
sie einfach wieder einmal sehen, und bis wir zusam-
menkamen, waren wir zu siebt, zwei Freundinnen, der
Günter ...  schön war’s! Wir redeten auch von JESUS.
Und beim Gehen lud die Loisi schon wieder ein zum
nächsten Mal. Das muss jetzt im Himmel sein, denn da
wollen wir alle hin, und auch die Loisi stellte noch Fra-
gen, wie sie nur jemand stellt, der sich wirklich für das
gute Ziel interessiert. Loisi erzählte uns von einer Frau
aus Russland, mit der sie bei ihrem Häuschen zu reden
kam. Loisi fragte sie, aus welchem Ort in Russland sie
sei; und es war ein kleinerer Ort, aber genau der, in
dem Loisis Bruder gefallen war. GOTT weiß die Seinen,
die an Seinen SOHN JESUS CHRISTUS glauben, zu
trös ten.

So ist es gewiss auch kein Zufall, dass Christen aus
allen 5 Erdteilen schon am Tisch vom Günter Platz ge-
nommen haben, ohne dass Günter Englisch sprach. Ich
durfte schönerweise immer dabei sein. GOTT hat uns
JESUS als Retter gesandt: Er hat am Kreuz mit seinem
sündlosen Blut die Strafe für unsere Sünden getilgt,
danach ist er auferstanden. Und seither ist allen Men-
schen GOTTES Heil angeboten. 

Weil wir des öfteren zum Impfen gefragt werden: Wir
kennen Christen, die sich impfen lassen und welche,
die sich nicht impfen lassen. Auch dazu gibt GOTT ge-
wiss jedem Einzelnen Seinen Frieden, jedem der IHN
von ganzem Herzen darum bittet, denn ER hat uns das
Leben gegeben und GOTT liebt uns. Aufpassen sollten
wir wohl alle, denn alle können sich anstecken und
übertragen. So sollte das Impfen nicht als Freibrief ver-
standen werden und die nicht Geimpften umso mehr
aufpassen, denn was haben wir davon, wenn keine
Gäste mehr kommen, leben wir doch vor allem von dem
schönen Land, das GOTT uns gegeben hat. So wollen
wir auch GOTT die Ehre geben. GOTT lässt es gewiss
nicht schneien, damit viele Menschen einen Rausch
haben. 

Gestern sagte eine Frau: Einen Grund wird es schon
haben? – die Pandemie. Ja, wie soll das gut gehen,
wenn jeder alles haben will, aber sich kaum mehr je-
mand für den interessiert, von dem alles Gute kommt?
JESU Wort zum möglichen Frieden: „Geht aber hin und
lernt, was es bedeutet: Ich will Barmherzigkeit und
nicht Opfer; denn ich bin nicht gekommen, um Gerech-
te zu rufen, sondern Sünder zur Umkehr.“ Mt 9,13.
„Denn jeder, der den Namen des HERRN (= JESUS) an-
ruft, wird gerettet werden.“ Röm 10,13.   

Liebe Grüße von
Arno, Harald, Mutter Lisl, René, Christine, Doris und Robert  
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dienstag, 01.02.
07.00 Hl. Messe in der Ka-
pelle im Pfarrhof – Winfried
Moroder; f. d. a. Seelen

mittwoch, 02.02.
Darstellung des Herrn
Mariä Lichtmess
09:30 Hl. Messe im AWH –
Magdalena Sattler
(Blasiussegen)
19:00 Hl. Messe – auf be-
stimmte Meinung (Kerzen-
weihe und Blasiussegen)

donnerstag, 03.02.
Hl. Ansgar, hl. Blasius
19:00 Hl. Messe
(Blasiussegen)

Freitag, 04.02.
Hl. Rabanus Maurus;
Herz-Jesu-Freitag
(Krankenkommunion bitte i.
Pfarrhof melden: 6244)

08:00–18:45 Einladung zu
Stille und Anbetung in der
Kapelle im Pfarrhof Kössen

19:00 Hl. Messe – auf be-
stimmte Meinung; Maximi-
lian Knoll – Trägeramt; an-
schl. Anbetung bis 19:50

Samstag, 05.02.
Hl. Agatha
18:30 Rosenkranz
19:00 Vorabendmesse –
Christian u. Adolf Ritzer
(Ebbs); Gerhard Braun u.
Anni u. Josef Spritzendorfer

SOnnTAG, 06.02.
5. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst

Ewiges Licht brennt für:
Christian u. Adolf Ritzer (Ebbs)

montag, 07.02.
19:00 Hl. Messe

dienstag, 08.02.
Hl. Hieronymus Ämiliani,
hl. Josefine Bakhita
07:00 Hl. Messe i. d. Ka-
pelle i. Pfarrhof

mittwoch, 09.02.
09:30 Hl. Messe im AWH

donnerstag, 10.02.
Hl. Scholastika
19:00 Hl. Messe 

Freitag, 11.02.
Gedenktag Unserer Lieben
Frau in Lourdes
19:00 Hl. Messe - anschl.
Anbetung bis 19:50

Samstag, 12.02.
Marien-Samstag
18:30 Rosenkranz
19:00 Vorabendmesse –
Josef u. Margarethe Halb-
weis; Elisabeth u. Alois
Bamberger

SOnnTAG, 13.02.
6. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst

Ewiges Licht brennt für:
Christian Windbichler;
Christian u. Adolf Ritzer (Ebbs)

montag, 14.02.
Hl. Cyrill (Konstantin) u. hl.
Methodius
19:00 Hl. Messe – Anni
Rembold z. St.A. m. E. d. El-
tern

Gottesdienstordnung der Pfarre Kössen Februar 2022
Wir laden ein, mit uns zu beten und zu feiern.

dienstag, 15.02.
07:00 Hl. Messe i. d. Ka-
pelle im Pfarrhof – f. d.
armen Seelen

mittwoch, 16.02.
09:30 Hl. Messe im AWH 

donnerstag, 17.02.
Hll. Sieben Gründer des Ser-
vitenordens
19:00 Hl. Messe

Freitag, 18.02.
19:00 Hl. Messe – anschl.
Anbetung bis 19:50 

Samstag, 19.02.
18:30 Rosenkranz
19:00 Vorabendmesse –
Johann Plangger; Ruth
Stahl; Maria Hager z. St.A.

SOnnTAG, 20.02.
7. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst

Ewiges Licht brennt für:
Thomas u. Christian Grand-
ner

montag, 21.02.
Hl. Petrus Damiani
19:00 Hl. Messe

dienstag, 22.02.
KATHEDRA PETRI

07:00 Hl. Messe i. d. Ka-
pelle im Pfarrhof – Pfr. Mag.
Santan Fernades; auf be-
stimmte Meinung;

mittwoch, 23.02.
Hl. Polykarp
09:30 Hl. Messe im AWH

donnerstag, 24.02.
Hl. Matthias
19:00 Hl. Messe – Simon
Scharnagl

Freitag, 25.02.
Hl. Walburga
19:00 Hl. Messe – anschl.
Anbetung bis 19:50

Samstag, 26.02.
Marien-Samstag
18:30 Rosenkranz
19:00 Vorabendmesse –
† d. Fam. Bachlechner;
Matthias Aigner u. Angeh.

SOnnTAG, 27.2.
8. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst

Ewiges Licht brennt für:
Elisabeth u. Kaspar Wimmer

montag, 28.2.
19:00 Hl. Messe – Peter
Mühlberger u. † Angeh.

Bibelteilen
mit Pfarrer Rupert Toferer

am Dienstag, 08.02. um 19:45 im Pfarrsaal Kössen

Beichtgelegenheit
Freitag von 19:00–19:30 Uhr
Samstag von 18:15–18:45 Uhr

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
es tut aber gut und ist tröstend zu erfahren,

wie viele in dieser schwierigen Zeit in Gedanken bei uns sind.

In liebevoller Erinnerung an Herrn

Georg Gruber
„Maurer Örgei“

* 27.01.1933      † 03.01.2022

Wir bedanken uns bei allen, die uns in der schweren Zeit beigestanden sind
und ihre Anteilnahme so vielfältig zum Ausdruck gebracht haben.

Die TrauerfamilienKössen, im Jänner 2022
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Im Rückblick auf die vergan-
gene weihnachtliche Festzeit
möchte ich herzlich dank
sagen: den Orgelspielerinnen
Kathi, Susanne, Renate und
Marlies, der Fami lie Hauser
vom Eglackhof, dem Kaiser-
winklchor mit Kapellmeister
Martin auf der Orgel, dem Kir-
chenchor Schwendt mit Se -
bas tian und Firmling Lukas
auf der Orgel, den Geschwis -
tern Lisi und Wetti, der Rena-
te Scharnagl mit Paula und
Martina Keiler. Danke auch
den Lehrerinnen Christl, Tanja
und Helga für die Gestaltung
der Kinderkrippenandachten
und der Kindersegnung. Ver-
gelt’s Gott allen, die mitge-
wirkt haben mit ihren Musik -
instrumenten und Stimmen
Gott zu loben und zu ehren.
„Lobet Gott in seinem Heilig-
tum! Lobt ihn für seine großen
Taten! Lobt ihn mit dem Schall

der Hörner, lobt ihn mit Harfe
und Zither! Lobt ihn mit Pau-
ken und Tanz, lobt ihn mit Flö-
ten und Saitenspiel, lobt ihn
mit hellen Zimbeln, …! Alles,
was atmet, lobe den Herrn!“,
heißt es im Psalm 150. 
Die Sternsingeraktion ist
trotz der Einschränkungen in
beiden Pfarren durch geführt
worden und gut verlaufen und
hat in Kössen den Betrag von
€ 8.134,25 und in Schwendt
€ 2.970,– erbracht. Vergelt’s
Gott der Elisabeth Obinger
und ihren Helferinnen, der
Hedwig Sojer sowie allen
Sternsingerkindern und Be-
gleitpersonen, die teilweise
sogar zwei bis vier Tage un-
terwegs waren. Danke auch
der erwachsenen Sternsin-
gergruppe und allen Spen-
dern für ihre Gaben.
Nach diesen Dankesworten
möchte ich im Hinblick auf

die Pfarrgemeinderatswahl
am Sonntag, den 20. märz
2022, auch bitten. Der Pfarr-
gemeinde sind das Leben
aus dem Evangelium und die
Mitarbeit am Aufbau des Rei-
ches Gottes für alle in ihr
wohnenden Personen aufge-
tragen. Der Pfarrgemeinderat
(PGR) trägt mit dem Pfarrer
besondere Verantwortung für
die Seelsorge sowie im Zu-
sammenwirken mit dem
Pfarrkirchenrat für die Verwal-
tung des Kirchenvermögens.
In Kössen besteht der PGR
derzeit aus 13 gewählten und
drei amtlichen Mitgliedern:
Pfarrer, Diakon und Pfarrse-
kretärin. Der PGR Schwendt
besteht derzeit aus acht ge-
wählten Mitgliedern und dem
Pfarrer. Die Wahlliste muss
eine wenigstens um die Hälf-
te höhere Anzahl von Kandi-
daten enthalten als Mitglie-

der in den Pfarrgemeinderat
zu wählen sind. Meine Bitte
ergeht daher besonders an
jene, die angesprochen wer-
den, sich als Kandidat oder
Kandidatin zur Verfügung zu
stellen, um ihre Bereitschaft
dazu. Eigentlich ist es Gott,
der zur Mitarbeit in seinen
Weinberg ruft. Er kennt die
Gaben und Talente jedes
Menschen, die er in die Pfar-
re einbringen will und die oft
erst entdeckt werden, wenn
jemand sich zutraut, eine Auf-
gabe zu übernehmen. So ist
es letztlich derjenige selbst,
der sich rufen lässt, der
wächst und beschenkt wird.
Weiterhin viel Kraft und Ge-
sundheit sowie viel Ver trauen
auf Gottes Schutz und
Führung wünscht euch euer

Pfarrer Rupert Toferer

Liebe Pfarrgemeinden!

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und
Wertschätzung unserem lieben Max entgegengebracht wurde.

Ein herzliches

Dankeschön
allen, die sich mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Die Trauerfamilien

Maximilian Knoll
Bachangerer Max

30.09.1946 – 12.01.2022 Kössen, im Jänner 2022

Die Erinnerung ist das Licht, das leuchtet, wärmt und tröstet.

Danksagung
Tief berührt von der liebevollen Anteilnahme möchten wir auf diesem Wege herzlich danken:
- Herrn Pfarrer Hw. Mag. Rupert Toferer
- Mesnerin Hedwig Sojer, Vorbeterin Agnes Sojer, Karl Stuefer und Rosemarie Novak
- dem Kirchenchor Schwendt für die feierliche Umrahmung der Messe, besonders Sängerin Rosi

für das Ave Maria
- den Kollegen von der Polizei, besonders Inspektionskommandant Christian Krug, Bezirkspolizei -

kommandant
Martin Reisenzein, den Sargträgern von der Polizeiinspektion Kössen und den Bläsern der
Polizei musik

- der Bestattung Hüttner St. Johann für die einfühlsame Unterstützung
- allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,

mit uns Abschied nahmen und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck
brachten

- für die angezündeten Kerzen und Kondolenzeinträge im Internet sowie die Spenden zugunsten
„Schwendter helfen Schwendtern“

Schwendt und Going a.W.K., im Jänner 2022                                    Die Angehörigen

Karl Meindl
* 12.08.1937
† 13.12.2021
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Das neue Jahr hat für Ge-
schäftsführer Werner Mühl-
böck (links im Bild) von der
Tiroler Hospiz-Gemeinschaft
und die Leiterin der Finanz-
buchhaltung und Lohnver-
rechnung Birgit Netzer (2.
von links) mit einer überaus
großzügigen Überraschung
begonnen. Josef Oberhau-
ser aus Kitzbühel (rechts
im Bild) überreichte am
14. Jänner 2022 zusam-
men mit seiner Tochter
Julia im Namen ihrer Fir-
men einen Scheck in Höhe

von € 43.728,10. Dieser
Betrag deckt die seit Be-
ginn der Corona-Pandemie
an die MitarbeiterInnen
ausbezahlten Bonuszah-
lungen ab, die nicht von der
öffentlichen Hand gedeckt
wurden. Die Unterstützung
ist auch ein Ausdruck der
Wertschätzung an alle Mit-
arbeiterInnen für die un -
ermüdlichen und qualitativ
hochwertigen Leis tungen
während der COVID-Krise.
Ein großes Danke an Fami-
lie Oberhauser!

„Quellfisch“ unterstützt die
Tiroler Hospiz-Gemeinschaft
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Sozial- und Gesundheitssprengel Kössen-Schwendt

Weiters möchten wir uns
noch bei der Sennerei
danzl, Schwendt und beim
„nIKOLAUS“ (Kitzbichler
Andreas) für die großzügi-
gen Spenden bedanken –
Vergelt’s Gott. Ein herzli-
ches Dankeschön auch an
die Kössener Bas telfrauen,
die alle Jahre wieder mit
einer Spende zu uns kom-
men. Das ganze Jahr über
wird gehäkelt, gestrickt,
genäht und ge bastelt. Beim
traditionellen Bastelmarkt
am ersten Adventwochen-
ende fand so mancher
Besu cher ein passendes
Geschenk oder eine Über-
raschung für seine Lieben
zu Hause.
Anfang Jänner 2022 über-
reichte uns dann die Bas -
telrunde einen Scheck in

Höhe von € 1.000,00 – ein
herzliches Vergelt’s Gott
an alle, die dazu beigetra-
gen haben.

Es ist für uns immer ein Zei-
chen der Wertschätzung,
wenn so viele Menschen an
uns denken und uns unter-

stützen. Jede Spende wird
für den Ankauf von diversen
Investitionen, Heilbehelfen,
Pflegeartikeln etc. verwen-
det. 

Wir freuen uns, der Bevölke -
rung von Kössen-Schwendt
mitteilen zu dürfen, dass

alle unsere Mitarbeiter voll
immunisiert zu euch unter-
wegs sind. 

Auf diesem Wege möchten
wir uns auch einmal bei all
unseren Mitarbeitern be-
danken, die die erforder -
lichen Schutzmaßnahmen
(FFP-2 Masken, Handschu-
he, teilweise Schutzkittel,
laufende Desinfektion etc.)
seit Beginn der Pandemie
beachten und gewissenhaft
ausführen – EIn HERZLI-
CHES dAnKE An EUCH!

Das gesamte Team und
der Vorstand des Sozial-
und Gesundheitssprengels
wünschen der Bevölkerung
von Kössen und Schwendt
ein gesundes Neues Jahr
2022.

Am 19. November 2021 be-
suchte uns der Ausschuss
der LJ/JB Kössen (Anna
Landmann, Sebastian Mayr
und Markus Mühlberger)
und überreichte uns einen
Spendenscheck in der
Höhe von € 1.500,00. 
Beim Feuerwehrfest der FF
Bichlach im August 2021
versteigerte die LJ/JB Kös-
sen den diesjährigen Mai-
baum. Uns wurde erklärt,
dass der Maibaum heuer
„amerikanisch“ versteigert
wurde und so eine derart

umwerfende Summe er-
reicht werden konnte. Wir
möchten uns auf diesen
Weg nochmals herzlich be-
danken – VERGELT’S GOTT.
Die Landjugend/Jungbau-
ernschaft Kössen unter-
stützt uns immer wieder mit
Spenden. Es freut uns sehr,
dass gerade auch junge
Menschen an soziale Ein-
richtungen denken. Wir wün -
schen allen Mitgliedern der
LJ/JB Kössen weiterhin alles
Gute, haltet weiterhin zusam -
men und bleibt’s gesund.

Planung
Bauausführung
Bauaufsicht
Energieausweis

Stefan Kronbichler
Lindenweg 17 • 6344 Walchsee
Tel. +43 664 423 7708 • office@kronbichler-bau.at
www.kronbichler-bau.at
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20. Geburtstag des Sozial- und Gesundheitssprengels Kössen-Schwendt
Wir feiern den 20. Geburts-
tag des Sozial- und Gesund-
heitssprengels Kössen-
Schwendt und freuen uns,
dass sich dieser zu einer
wahren Erfolgsgeschichte
für unsere Region ent-
wickelt hat. 

Begonnen hat alles damit,
dass die damalige Gemein-
derätin und Sozialreferen-
tin der Gemeinde Kössen,
Anna Hörfarter, sich im
Gemein derat sehr stark für
die Gründung eines Sozial-
sprengels eingesetzt hat,
da die Gemeinden Kössen
und Schwendt ohnehin eine
der allerletzten Gemeinden
Tirols waren, in denen noch
kein Sprengel bestand.

Die Gründe für den Bedarf
eines Sozial- und Gesund-
heitssprengels waren da-
mals wie heute dieselben.
„Die Menschen werden
dank guter medizinischer
Betreuung immer älter,
Patien ten werden aus Kos -
tengründen von der sta tio -
nä ren Behandlung in den
Kran kenhäusern sehr
schnell in die häusliche
Pflege entlassen. Die An-
gehörigen, sofern über-
haupt welche da sind, kön-
nen oftmals trotz guten Wil-
lens die herausfordernde
Pflege allein nicht schaf-
fen.“ Da ist nun die fach -

liche Kompetenz des So -
zial- und Gesundheits-
sprengels von großer Be-
deutung, steht er doch von
Anfang an dem Klienten
und den Angehörigen zur
Seite. Er stellt die erforder-
lichen Heilbehelfe zur Ver-
fügung, organisiert ne ben
der Pflege und der häus -
lichen Umsorgung bei Be-
darf auch das Essen auf
Rädern (dieses wird vom
Alten wohnheim zubereitet
und von freiwilligen Mitglie-
dern des Roten Kreuzes
verteilt), die Antragstellung
des Pflegegeldes und vie-
les mehr. So nach dem
Motto: „Es ist gut, wenn ihr
uns nicht braucht, aber
wenn ihr uns braucht, sind
wir für euch da.“

Gegründet wurde der So -
zial- und Gesundheits-
sprengel Kössen-Schwendt
schlussendlich am 6. De-
zember 2001 bei einer
Gründungsversammlung im
ehemaligen Sporthotel
Tyrol. Die Gründungsmit-
glieder waren die Sozialre-
ferentinnen der Gemeinden
Kössen und Schwendt
Anna Hörfarter und Maria
Schermer, sowie die Sozial-
referentin des Roten Kreu-
zes Christl Sturm und die
Bürgermeister der Gemein-
den Kössen und Schwendt,
Stefan Mühlberger und

Sebas tian Haunholter, Dr.
Manfred Forst und Herbert
Bauhofer, der die Funktion
des Obmannes übernahm.
Mit der Pflegeaufsicht wur -
de DGKS Regina Guggen-
bichler (jetzt Himberger) be-
traut, die mit ihrem großen
Fachwissen hervorragende
Aufbauarbeit geleistet hat
und den Sprengel viele
Jahre hindurch mit viel
Herzblut geführt hat. Diese
Tätigkeit hat nunmehr Frau
Christine Ott übernommen,
die ebenso mit viel Engage-
ment und Begeisterung
ihrer verantwortungsvollen
Aufgabe gerecht wird.

Hervorzuheben ist auch die
äußerst gute Zusammen -
arbeit mit den Gemeinden
Kössen und Schwendt,
dem Roten Kreuz und
den Hausärzten. Nur durch
dieses Zusammenwirken
können wir mit unseren
bes tens geschulten Mitar-
beitern, die alle über eine
sehr hohe soziale Kompe-
tenz verfügen, so gut wie
möglich auf die Wünsche
und Bedürfnisse unserer
Klienten eingehen. Die zu
betreuenden Personen stei-
gen jedes Jahr, mittlerweile
betreuen wir mit 18 Mit -
arbeitern an die ca. 60 Kli-
entInnen. Wie wertvoll die
Einrichtung eines Sozial-
und Gesundheitssprengels

ist und welch hohe An -
erkennung dieser in der
Bevöl kerung findet, zeigen
uns die vielen Spenden, die
wir immer wieder erhalten.
Nur dadurch ist es uns
möglich, über ein derar -
tiges Reservoir an Heil -
behelfen zu verfügen. 

Beheimatet war der Spren-
gel die ersten Jahre im Al-
tenwohnheim Kössen-
Schwendt und übersiedelte
später in das ehemalige
„Bacherhaus“ und wird im
Laufe des Jahres in das
neue Zuhause im neu er-
richteten Sozialzentrum
übersiedeln. Eigentlich kön-
nen wir auf 20 schöne und
erfolgreiche Jahre, in denen
viel bewirkt werden konnte,
zurückblicken. Jedoch wa -
ren die letzten zwei Jahre
aufgrund der Corona-Pan-
demie für uns alle sehr her-
ausfordernd und wir hoffen,
dass bald wieder eine be-
stimmte Normalität ein-
kehrt und wir wieder befrei-
ter aufeinander zugehen
können.

In diesem Sinne wünschen
wir allen viel Gesundheit
und Freude im neuen Jahr.

Der Vorstand und das
gesamte Team des Sozial-

und Gesundheitssprengels
Kössen-Schwendt

Wir suchen ab sofort:
Büroangestellte/r
mit Erfahrungen in der Tischlerbranche
zu den Aufgaben zählen unter anderem:
– Administratives
– Angebote/Ausschreibungen/Abrechnungen
– Kundenbetreuung
Bei Interesse: 05375 2330 od. 0664 410 77 88
Tischlerei - Zimmerei       Alois Knoll GmbH & Co. KG
Unterschwendt 44 • 6385 Schwendt bei Kössen
info@tischlerei-knoll.com • www.tischlerei-knoll.com

Wir suchen Dich (m/w/d)

Tischler/Zimmerer Facharbeiter & Lehrling
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Die Einweihung des LAST-A
und unser Fest im August
waren die Höhepunkte des
Jahres.
Wir sind froh, dass alles
unfall frei und ohne An-
steckung über die Bühne
gegangen ist. Ansonsten
kam die bei uns groß ge-
schriebene Kameradschaft
wieder etwas zu kurz.

So war die Feuerwehr Bich-
lach im Jahr 2021 bei 298
Tätigkeiten, Übungen und
Einsätzen mit 1.208 Mit-
gliedern 3.962 Stunden un-
entgeltlich unterwegs.

Die Feuerwehr Bichlach be-
dankt sich bei allen Mitglie-
dern und Familien für die
gute Unterstützung im ab-
gelaufenen Jahr und hofft,

dass es wieder einmal
normal zugeht und wir
un sere Tätigkeiten ohne
Einschränkungen abhalten
können.
Ein Aufruf an unsere Ju-
gend ab dem vollendeten
15. Lebensjahr
Meldet euch beim Kom-
mandanten oder einem
Ausschussmitglied – wir
sind über jeden froh, der
zur Feuerwehr kommt!

Vorankündigung
Am 2. und 3. Juli 2022 fei-
ert die Feuerwehr Bichlach
ihr 110-jähriges Bestehen
und lädt zum Fest ein.
Genauere Informationen
gehen rechtzeitig an alle.

Das Kommando

Freiwillige Feuerwehr
Bichlach

Aufgrund der aktuellen
Lage konnte unsere Jahres-
hauptversammlung am
28.01.2022 nicht stattfin-
den und wird verschoben.
Den Ersatztermin geben wir
fristgerecht bekannt.

Hier ein kleiner Überblick
über die Tätigkeiten der
Feuerwehr Bichlach für
das Jahr 2021
Die Feuerwehr Bichlach
wurde insgesamt zu 18 Ein -
sätzen gerufen. Es war die
ganze Einsatz-Palette von
Verkehrsdienst, Brandein-
satz, Sturmeinsätze, Tech-
nische Einsätze und Türöff-

nung dabei. Der Übungsbe-
trieb konnte so gut wie es
erlaubt war abgehalten wer-
den.
Unser Feuerwehrhaus wur -
de auch umgebaut, wobei
die Feuerwehrmitglieder
einen Teil der anfallenden
Arbeiten selbst er ledigten.
Das neue Fahrzeug, der
LAST-A, kam im Juli zu uns
und ersetzt den 30 Jahre
im dienststehenden VW
LT40 RÜST Bichlach, der
an eine Feuerwehr auf der
Insel Rava in Kroatien
nach Überholung durch den
Landes-Feuerwehrverband
übergeben wurde.

Bergrettung Kössen
Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der
Berg rettung Kössen fand
aufgrund der strikten Co -
rona-Einschränkungen sei-
tens der Bergrettung-Lan-
desleitung online statt. Die
eigentlich bereits im letzten
Jahr stattfinden sollenden
Neuwahlen brachten am
Freitag, 14.01.2022 fol-
gende Änderungen im Aus-
schuss der Bergrettung
Kössen:
Joe Schwentner übergibt
nach 10 Jahren als Orts-
stellenleiter das Zepter an
Mike Fahringer. Dessen
Stellvertreter bleibt Andi
Scharnagl, und Tom Kitz-
bichler leitet weiterhin wie
gewohnt das Ausbildungs -

team. Unsere Alpin-Medic-
Vertreter Dr. Mathias Schin-
kel und Balti Wolfenstetter,
Joe Schwentner als Kassier
bzw. Christoph Fahringer

als Gerätewart und Schrift-
führer ergänzen unser Aus-
schuss-Team. Leider ver-
lassen Mario Tamegger
als Schriftführer und Chris -
tian Mühlberger als Aus -
bildungsleiter-Stellvertreter
den Ausschuss, bleiben
aber in der Bergrettung
Kössen tätig. 
Weiters möchten wir Rudi
Schwentner zum 25-jähri-
gen Bergrettungsjubiläum
gratulieren.

Die Bergrettung Kössen
möchten sich bei allen aus-
scheidenden Ausschuss -
mitgliedern  (Mühlberger
Günter (10 Jahre Kassaprü-
fer), Hörfarter Robert
(10 Jahre Kassaprüfer),

Tamegger Mario (10 Jahre
Schriftführer), Mühlberger
Chris tian (8 Jahre Ausbild-
ner-Stv.), Fahringer Mike
(4 Jahre Kassier) herzlichst
für deren Engagement und
außergewöhnlichen Einsatz
bedanken.
Wir hoffen, mit allen weiter-
hin im „normalen“ Rahmen
der Bergrettungstätigkeiten
eine weiterhin so gute Ka-
meradschaft, Einsatz- und
Schulungsbereitschaft pfle-
gen zu dürfen.  

Vorankündigung:
Einweihungsfest
der Einsatzzentralen
(RK Kössen & Bergrettung
Kössen) am
Samstag 21. Mai 2022.

Mike Fahringer – neuer Orts-
stellenleiter der Bergrettung
Kössen

#BeautywithPrinciples

www.envinaturals.com

Neuer nachhaltiger Online Shop
aus dem Kaiserwinkl 

für Naturkosmetik und Nahrungsergänzung
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Der Schwendter Bürger meister Richard
Dagn hat für die Gemeinderats- und
Bürgermeisterwahl am 27. Februar
seine Mannschaft präsentiert: Auf der
„Allgemeinen Bürgerliste Schwendt“
ist wieder ein guter Mix aus erfahrener
Kompetenz und neuen Kandidaten
versammelt.  

Bgm. Richard Dagn kann eine sehr er-
freuliche Bilanz ziehen: „Alle Vor -
haben, mit denen wir vor sechs Jahren
angetreten sind, wurden umgesetzt –
wie der Anschluss unserer Gemeinde
an das zukunftsweisende Breitband-
Internet, der Ausbau der Kinderbetreu-
ung oder die Anschaffung des neuen
Feuerwehrautos, um nur einige Punkte
zu nennen.“ Trotzdem sei der Verschul-
dungsgrad der Gemeinde um zwei
Drittel reduziert worden. „Wir haben
sehr wirtschaftlich für Schwendt ge -
arbeitet“, so Dagn. Er erläutert seine
Ziele für die nächsten sechs Jahre: Auf
der Agenda sind der Neubau des Kin-
dergartens mit Krabbelstube, für die
Senioren geht heuer das neue Alten-
wohnheim in Betrieb. Die Wohnraum-
beschaffung für die Schwendterinnen
und Schwendter ist dem Bürgermeister
ein besonderes Anliegen. So können
im Ortszentrum im früheren Erholungs-
heim leistbare Wohnungen mit Tief -
garage bereitgestellt werden – zum
Teil als betreutes Wohnen. Ziel ist auch
ein Bus-Stundentakt oder der Ankauf
eines weiteren Feuerwehrautos.  

Die Spitzenkandidaten 
Die Bürgermeisterliste spiegelt die
Berufs vielfalt wider: Listenerster ist der
53-jährige Richard Dagn, Bürger -
meister und Waldaufseher, und Kan -
didat für das Bürgermeisteramt. Am
zweiten Listenplatz kandidiert Georg
Widauer, Controller, vor Bernhard
Stuefer, Baustofffachverkäufer im
Außendienst. Mit der Landwirtin Birgit
Schwaiger kandidiert die erste Frau
am 4. Listenplatz. Weiters sind Orts-
bauernobmann Florian Wurzenrainer,
Molkereitechniker und Landwirt, Leon-
hard Ballsberger, Land- und Gastwirt,
Maria Brunner-Kili, Dipl. Gesundheits-
und Krankenpflegerin und Fischzüch-
terin, Markus Bendler, Kaufmann,
Eli sabeth Gschnaller, Verkäuferin,

Josef Schwaiger, Land- und Gastwirt,
und am 11. Listenplatz Roswitha Dörf-
linger, Lehrerin.

Bürgermeister Richard Dagn kandidiert für eine weitere Periode 

Bgm. Richard Dagn (Mitte) führt die „Allgemeine Bürgerliste Schwendt“ in die Wahlen. Ziel sind
wieder 7 Gemeinderatsmandate und der Bürgermeistersessel.                           (Foto: Kathi Hetzenauer)

„Die vergangenen zwei Jahre waren
wegen Corona sehr herausfordernd.
Dennoch konnten wir unsere Ziele
mehr als erfüllen. Wir sind die beste
Wahl!“

Bgm. Richard Dagn

das Rote Kreuz Kössen freut sich über großzügige Spenden
für die Team Österreich Tafel und die Rettungswache

Wir, das Rote Kreuz Kös-
sen, sind in vielerlei Hin-
sicht auf die Unterstützung
durch die Bevölkerung an-
gewiesen. Nur mit eurer
Hilfe können wir alle unsere
Leistungsbereiche wie ge-
wohnt aufrecht erhalten
und somit allen helfen, die
eine Unterstützung brau-
chen. Dabei dürfen wir uns
wieder bei einigen großzügi-
gen Spendern bedanken,
welche uns zur Weihnachts-
zeit eine „Überraschung“
machten:
Für die Lebensmitteltafel
Kössen bekamen wir Le-
bensmittelspenden von
• Seehotel Brunner Kössen
• Hofer Kössen

• vielen weiteren anony -
men Spendern.

Vielen Dank für diese
großzügigen Spenden, nur
so können Lebensmittel an
unsere Bezieher ausgege-
ben werden.
Ebenso freuen wir uns über
eine großzügige Spende für
die Rettungswache Kössen
von der Firma Franz Trattler
GmbH aus Reit im Winkl.
Diese überbrachte uns
einen Spendenscheck in
Höhe von 500 €. Auch
dafür ein herzliches Danke-
schön an die Firma Trattler
(siehe Foto). 

Euer Team vom
Roten Kreuz Kössen
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Noch verhindern die COVID-
Einschränkungen Veran-
staltungen in geschlosse-
nen Räumen und auch die
Programmerstellung für die
nächsten Monate erfordert
noch etwas Geduld – umso
mehr erfreut sich die Wan-
dergruppe des Senioren-
bundes an der Durch-
führung der Schneeschuh-
Wanderungen in der Natur.

Schneeschuhwanderun-
gen im dezember und
Jänner bereits mit großer
Beteiligung
Wie berichtet, betreut Josef
Stecher im laufenden Win-
ter jeden Mittwoch die
Schneeschuhwanderungen
und bei entsprechender
Schneelage werden die
Wanderungen zeitgerecht
per WhatsApp bekannt -
gegeben. Nach zwei gemüt-

lichen Wanderungen zur
Einstimmung im Dezember
führte die erste Tour im
neuen Jahr mit 20 Natur -
begeisterten von Hutten-
bühel über die Ampfer -
bodenalm auf die Oberlein-
Alm. Herrliches Winterwet-
ter mit bester Aussicht
machte diesen Tag für alle
Teilnehmer zu einem ein-
drucksvollen Erlebnis.
Wenn es die COVID-Vor-
schriften zulassen, werden
diese Wanderungen wö -
chentlich fortgesetzt und
mit Ende Jänner auch das
Programm für mögliche Ver-
anstaltungen, Fotovortrag,
Jahreshauptversammlung
und Ausflugsterminen er-
stellt und allen Mitgliedern
übermittelt. Bis dahin hof-
fen wir alle auf beste Ge-
sundheit und freuen uns
auf ein ereignisreiches Jahr.

Ende Dezember besuchte
der Obmann zum 80. Ge-
burtstag Hans Flörl beim
Prasch und Grund dieses
Besuches war nicht nur der
runde Geburtstag, sondern
war auch ein Besuch für
bes te Gesundheitswünsche.
Nach schwerster Operation
und Reha-Aufenthalt war
es sehr erfrischend, wie
Prasch Hans trotz beträcht-
licher Einschränkungen die
Zukunft sehr positiv sieht
und die Lebensfreude und
auch die Freude am Flügel-
horn-Weisenblasen nicht
verloren ging. Und so zog
sich ein kurzer geplanter
Besuch doch über ei nige
Stunden hin, der Stoff zum
Ratschen ging einfach
nicht aus.
Der Seniorenbund wünscht
dem Prasch Hans für die
Zukunft alles Gute!

Im Jänner feierte einen
halbrunden Geburtstag:
85 Jahre: Johann Praml

Der Seniorenbund gratu-
liert allen weiteren Geburts-
tagsjubilaren in diesem
Monat herzlichst und
wünscht weiterhin viel Ge-
sundheit und noch zahlrei-
che schöne und unterhalt-
same Stunden in unserer
Runde.

Wer noch nicht Mitglied ist
beim Seniorenbund – ein-
fach beim Obmann Stefan
Mühlberger anrufen: 0676
848536100 – wir freuen
uns über jeden Neuzugang.

Obmann Stefan Mühlberger

Seniorenbund Kössen

Auf der Oberlein-Alm wurde anlässlich der ersten Schneeschuhwanderung in diesem Jahr bei herrli-
chem Winterwetter Rast gemacht und die Aussicht genossen.

Obmann Stefan Mühlberger
freut sich, dass Hans Flörl
nach großen gesundheitlichen
Problemen wieder positiv in
die Zukunft blickt.

nachruf Karl meindl †

Die Ortsgruppe Schwendt
trauert um ihr jangjähriges
Mitglied Herrn Karl Meindl,
gew. Gendarmerie Revier -
inspektor in Ruhe.

Unser Karl ist am 13.12.
2021 85-jährig für uns alle
unerwartet verstorben.

Er war über 23 Jahre ein
treues Mitglied des Se -
niorenbundes Schwendt,

davon 9 Jahre im Vorstand
als Schriftführer und fünf
Jahre als Kassier-Stellver-
treter tätig.

Lieber Karl, wir alle möch-
ten dir ein herzlichen Ver-
gelt’s Gott sagen für deine
unzählig geleisteten Stun-
den.

Du bist auch stets gerne
bei unseren verschiedenen
Veranstaltungen mit dabei
gewesen.

Wir werden dich noch lange
in guter Erinnerung behal-
ten.

Der Herr schenke dir die
Ewige Ruhe.

Seniorenbund Schwendt
Obfrau Resi Horngacher

Seniorenbund Schwendt
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Pensionistenverband Ortsgruppe Kössen-Schwendt
Runde Geburtstage
Am letzten Tag des Jahres
2021 feierte unser lang -
jähriges Mitglied Willi Lech -
thaler seinen 80. Geburts-
tag.
Willi führte durch lange
Jahre hindurch mit der ge-
botenen Verantwortung und
vielen Ideen die Wander-
gruppe des PVÖ Kössen
auf verschiedensten zahl-
reichen Touren zu allerlei
wunderschönen Zielen, sei
es in der Umgebung von
Kössen, im benachbarten
Salzburger Land sowie in
Bayern. Dabei kam ihm si-
cherlich seine gute Kennt-
nis vieler Ziele aus seiner
früheren Berg- und Wander-
leidenschaft zugute. Die
zahlreichen Teilnehmer an
seinen Wanderführungen
zeugten von der Freude an
den gelungenen Wanderun-
gen in beeindruckender
Natur und schönen Land-
schaften. Die Ortsgruppe

dankt Willi Lechthaler für
seine langjährige wertvolle
und geschätzte Tätigkeit
und wünscht ihm für sein
weiteres Leben noch viel
Freude in unserer Gemein-
schaft und vor allem Ge-
sundheit. 
Wie bereits in der letzten
Ausgabe berichtet, feierte
Anfang Dezember 2021 die
unserer Gemeinschaft schon
lange verbundene Herta
Wechselberger ihren 90.
Geburtstag. Nachträglich

zu unserer damaligen Gra-
tulation dürfen wir das erst
später eingelangte Foto in
ergänzender Weise nun-
mehr veröffentlichen, ver-
bunden mit dem Dank für
ihre Treue. Bleib gesund,
liebe Herta!

Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder! Aufgrund
der derzeit geltenden stren-
gen Corona-Bestimmungen
ist es uns leider weiterhin
nicht möglich, die schon

überfällige Jahreshauptver-
sammlung abzuhalten. Wir
hoffen sehr, dass sich die
Situation in absehbarer
Zeit so verbessert, dass an
eine Durchführung (mit vie-
len anstehenden Ehrungen)
gedacht werden kann. Wir
sind zuversichtlich, dass
der Tag zur Lösung dieses
Problems kommen wird,
haben wir deshalb Geduld
in allen Dingen. Und vor
allem – bleibt gesund!

PVÖ FFP2-masken-Aktion
(Restposten noch zu
haben)
FFP2-Masken werden uns
noch lange begleiten. Aus
der vorjährigen PVÖ-Aktion
ist noch ein Restbestand
an FFP2-Masken vorhanden
(90 Stk).
Wer welche haben will, wen -
de sich bitte an den Orts-
vorsitzenden Erich Koder-
hold (0676 848536358).
Stückpreis: € 0,80.
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Zum Jahresabschluss lu -
den wir unsere wander -
begeisterten Mitglieder zu
einer Schwemmrunde mit
Überraschung ein. Der Weg
führte uns bei unserem
langjährigen Mitglied Wetti
vorbei, bei der uns ein
Schnapserl und selbstge-
backene Kekse erwarteten.
Zurück beim Schwemm-
turm überraschten uns
dann Monika, Andi und
Siegfried mit einer heißen
Leberkässemmel, Weih-
nachtsstollen und Glüh-
punsch – die Überraschung
war gelungen und alle
ließen sich die kleine Brot-
zeit schmecken!

Am 31. Dezember durften
wir unserem ehemaligen,
langjährigen Obmann Hans
Eder zum 80. Geburtstag
gratulieren. Der Obmann
und sein Stellvertreter
überbrachten dem Jubilar
die Glückwünsche des ge-
samten Vorstandes, ein
gutes Tröpferl sowie Griaß-
Di!-Geschenkgutscheine.
Im Kreise seiner Familie bei
Kaffee und Kuchen wurde
von den zahlreichen Unter-
nehmungen erzählt, die
Hans während seiner Ob-
mannschaft von 2005 bis
2020 organisierte und des-
sen Engagement Obmann
Klaus Schlapper würdigte

und sich dafür bedankte.
Weiters gratulieren wir ganz
herzlich Maria Lechner und
Ute Werner zum 85. Ge-
burtstag, Mathilde Dieser
und Thomas Anker zum 75.
Geburtstag – weiterhin Ge-
sundheit und viel Unterneh-
mensfreude!
Obwohl auch das Neue
Jahr mit Corona-Einschrän-
kungen begann, konnten
wir am 12.01.22 wenigs -
tens unsere Mitt wochs wan -
derung durchführen. Bei
strahlendem Sonnenschein
startete unsere Gruppe
vom See la Vie aus über die
Seemühle – Huttenbichl –
Riedl bis zum Brennerwirt.

In unserer herrlichen Land-
schaft mit glitzernden
Schneekristallen und mit
Raureif überzogenen Wäl-
dern haben wir einen
traumhaften Wintertag ver-
bracht.
Wir hoffen, dass wir uns
auch bald wieder zu unse-
rem Senioren-Hoangascht
und anderen Veranstaltun-
gen treffen dürfen und neh-
men gerne weitere Mitglie-
der auf. Anmeldung bei
jedem Vorstandsmitglied
möglich!

Pfiat enk, bleibt gesund
und bis bald,

euer Seniorenbund Team

Seniorenbund Walchsee

Schützengilde Walchsee
Die Schützen der Gilde
Walch see haben mit dem
Bezirksschützenbund Kuf-
stein im Dezember mit dem
Rundenwettkampf begon-
nen, dieser wird als Fern-
wettkampf durchgeführt.
Die SG Walchsee kann auf

die Schützen Leitner Benny,
Hauschild Julia, Schlicht-
herle Vanessa und Schöf-
beck Marcel zurückgreifen.
Schon in der ersten Runde
überzeugte Julia mit ihrem
Talent und erreichte 414.7
Ringe, dies sind 395 von

400 bei ganzen Ringen.
Auch die Mannschaft zog
mit herausragender Leis -
tung mit.
Nach 4 Runden steht die
Mannschaft als Erster in
ihrer Gruppe da. Mit einem
Mannschaftsschnitt von

1611.4 Ringen belegt
Walch see landesweit den
11. Rang von 146. Mann-
schaften.
An dieser Stelle ein herzli-
ches Vergelts Gott für
euren Einsatz und euren
Siegeswillen!
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Weil es auch deine Zukunft ist!

Veranstaltungshinweis: Unsere grünen
Ge(h)spräche mit Georg Kaltschmid, die Corona
bedingt verschoben werden mussten, finden am
16.02.22 um 18:00 Uhr, Start beim VZK, statt.

Gabi Pertl
Spitzenkandidatin

Die Grünen und Unabhängigen Kössen

Foto, v. l. n. r. mit Listenplatz: 
Clemes Göbl 4; Gabi Pertl 1 – Spitzenkandidatin;
Edith Weingartner 3; Johannes Hechenbichler 2.

Zum ersten Mal in der Kössner Ge-
schichte kandidiert eine Grüne Liste
mit Mitgliedern der Grünen Partei,
Parteilosen und Mitgliedern anderer

Parteien für den Gemeinderat. Unter dem Motto: Chancen er-
kennen - auch wenn man Mal anderer Meinung ist.

In der Gemeinde werden viele Entscheidungen getroffen, die
unser tägliches Leben beeinflussen. Das wurde mir besonders
bewusst, als ich im letzten Jahr die Sonderschule in St. Johann
geleitet habe. Anfang letzten Jahres bin ich den Grünen beigetre-
ten und habe danach eine Grüne Kössner Ortsgruppe gegründet.
Daraus entstand eine Liste, die eine bunte Mischung von Men-
schen mit unterschiedlichsten Hintergründen aufweist.

Besonders wichtig ist mir und uns, dass die Menschen wieder in
den Vordergrund rücken, nicht die Wirtschaft und der Profit. Am
Herzen liegen mir als Lehrerin die Themen Bildung und Inklu -
sion, aber auch der Umweltschutz und das Wohl der Tiere.
Für wichtige Themen habe ich mich schon immer eingesetzt und
bei Ungerechtigkeiten mich getraut etwas zu sagen, dasselbe
habe ich auch im Gemeinderat vor.

Welche Veränderungen braucht Kössen?
Kössen ist auf einem guten Weg. Man setzt sich für Solaranlagen
auf öffentlichen Gebäuden ein und es sind Radfahrinitiativen
gestar tet worden. Doch um unseren Beitrag zum Klimaschutz
zu leisten, braucht es mehr. Es braucht große politische Verände-
rungen, welche wir auf lokaler Ebene mittragen wollen. Wir for-
dern bessere Mobilitätskonzepte für Schule und Kindergarten,
mehr Grünflächen, mehr Bäume und mehr Naherholungsgebie-
te, für mehr Platz für Jung und Alt. Zudem wollen wir den
Ortskern beleben, die Regionalität fördern und die Transpa-
renz im Gemeinderat erhöhen. Die Kössnerinnen und Kössner
sollen besser informiert sein, was im Dorf passiert.

Wir sehen Potential für mehr Nachhaltigkeit im Tourismus, im
Bauwesen, in der Mobilität und in der Energiewirtschaft. Verän-
derung und Verbesserung kann nur entstehen, wenn man Neues
zulässt. Und was das Klima betrifft, ist es für Veränderung schon
fünf nach zwölf.

WEBSEITEN ohne Grenzen

Weblösungen
Nadja Schönwälder-Rinder 
Mobil: 0043 664 20 40 441             
www.web-factory.at
#IQwebfactory #IQwebfactor

Sicher im Internet

Liebe Internetbegeisterte!

Das Internet bietet unserer mo-
dernen Gesellschaft grenzen -
lose Möglichkeiten und wer kon-

kurrenzfähig bleiben will, ist quasi auch dazu gezwungen
diese zu nutzen. Doch leider ergibt sich durch diese
Grenzenlosigkeit auch eine neue Art der Kriminalität –
Cyberkriminalität. Immer wieder versuchen Betrüger und
sogar Organisationen durch billige Tricks, wie verlocken-
de Angebote, vertrauenswürdig klingende Anrufe oder
gar Droh-Mails, die Menschen um ihr Geld zu bringen.
Um unsere Leser*innen darauf vorzubereiten, starten wir
im Jahr 2022 mit unserer Serie „Sicher im Internet unter-
wegs“. Denn wer sich online auskennt ist besser dran.
Wir helfen Ihnen dabei, Fake-Shops, Phishing, gefälsch-
te Rechnungen und Abo-Fallen aufzudecken und sie zu
umgehen.

Google ruft nicht an, um mit Ihnen ein Verkaufs -
gespräch zu führen.
Immer mehr unserer Kund*innen hatten in den vergan -
genen Monaten berichtet, dass der Weltkonzern Google
angerufen hat, um die Website bei der Suchreihenfolge
nach vorne zu bringen. Mit einem gewissen monatlichen
Geldbetrag ist man dabei - wirklich? Google selbst warnt
auf der Support Seite vor eben diesen Anrufen und gibt
an, selbst lediglich automatisierte Anrufe zu tätigen, um
die Google Dienste zu verbessern. Dabei wird man aller-
dings nie aufgefordert, eine Zahlung zu tätigen oder
Daten offenzulegen. Wer einen solchen Anruf erhält, soll-
te das Telefonat unverzüglich beenden. Weiters kann auf
der Google Support Seite auch ein Formular ausgefüllt
werden, um die erhaltenen Informationen über die Be -
trüger zu teilen.

Dubiose E-Mails oder SMS
Eine Betrugsserie, die mittlerweile so wichtig und groß
ist, dass sie schon unzählige Male in den Nachrichten
und etlichen Zeitungen debattiert wurde. Man erhält bei-
spielsweise eine SMS von der Post und wird dazu auf -
gefordert, einen kleinen Betrag an Versandkosten nach-
zuzahlen, da die bereits bezahlten Gebühren nicht für die
Lieferung ausreichen. Erhalten Sie solche Mails oder
SMS, sollten Sie diese einfach ignorieren, löschen oder
wiederum der Post melden. Auf der Website der Post fin-
den Sie eine Liste mit Screenshots von solchen Betrugs-
versuchen. Somit können Sie Ihre erhaltene Nachricht
mit bereits bekannten vergleichen und eine möglicher-
weise neuartige Nachricht der Post melden.

Dich interessiert das Thema und du konntest dabei etwas
lernen? Schau doch auch bei unserem nächsten Artikel
wieder rein und wappne dich für die Fallen des Internets! 
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Taekwondo Verein Kössen
Gürtelprüfung des Tae -
kwondo Verein Kössen
Am 18.12.2021 fand die
Gürtelprüfung des TKD Ver-
eins statt. 28 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene
nahmen Corona-konform in
geteilten Gruppen an der
Prüfung teil. Alle zeigten
tolle Leistungen und be-
standen ihre Prüfung. Wir
gratulieren allen herzlich.

Erfolgreiche dan-Prüfung
Danach fand direkt die Dan-
prüfung statt. Drei Danan-
wärter und 2 Danträger für

den 3. Dan stellten sich der
anspruchsvollen Prüfung.
Alle zeigten hervorragende
Leis tungen. Wir gratulieren
Selina Koidl und Leonore
Mammet zum 1. Dan, Mar-
cel Lechthaler zum 1. Poom
sowie Sandra Höflinger und
Eva Schwentner zum 3. Dan. 

die Weihnachtsfeier für
Kinder und Erwachsene
… fand diesmal wieder ge-
trennt statt. Während die
Erwachsenen einen gemüt-
lichen Abend auf der
Aschinger Alm verbrachten

mit einer mehr oder weni-
ger erfolgreichen Rodelab-
fahrt, ging es für die Kinder
zum Snowtubing auf den

Staffnerhof und Jause im
Gasthof. Ein Heidenspaß
und ein schöner Auftakt ins
neue Tae kwondojahr.

Unsere Anfänger Fortgeschrittene

Schwarzgurt-Prüfung
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Skiclub Kössen 
Die Trainingssaison ist
äußerst erfolgreich ange-
laufen, wir freuen uns
wahnsinnig über zahlreiche
Trainingskids!
Derzeit trainieren über 90
Kids aktiv in 8 Gruppen – 
5 Alpingruppen und 3 Lang -
laufgruppen – im Alter von
5 bis 15 Jahren bis zu
3-mal wöchentlich! Wir sind
begeistert über so viel Zu-
lauf und mit ganzem Eifer
und großem Ehrgeiz dabei.  
Unsere Alpinathleten ha -
ben bereits die ersten Zeit-
läufe auf Bezirkscupebene
hinter sich und haben mit
guten Ergebnissen erste
Grundsteine gelegt.
Den Achentalcup am
16.01. mussten wir auf-
grund der schwierigen Si-
tuation leider absagen, die
vorgegebenen Auflagen
machten es nicht möglich,
ein grenzüberschreitendes
Rennen zu veranstalten.
Aber nicht traurig sein, es
werden wieder Rennen
kommen und darauf wer-
den wir uns natürlich per-
fekt vorbereiten!
Bei unseren Langläufern
gibt es fantastische News,

Markus Weingartner vom
Nordic Center in Kössen
hat uns ermöglicht, immer
mal wieder Biathlonluft zu
schnuppern – wir dürfen die
Schießanlage in unser Trai-
ning einbauen! Danke Mar-
kus, das macht den Trai-
ningsalltag natürlich noch
um einiges spannender …

Also ihr Lieben, weiter so
und bleibt motiviert, vor
allem GESUND und GUAD
DRAUF, mit einem LÄCHELN
im Gesicht geht alles leich-
ter …

Alles Liebe,
euer Skiclub Team

Gruppe 3 Alpin

Auftakttraining der Langläufer

Gruppe 1 Langlauf

Bezirkscup Alpin
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39 Kaiserwinkl aktuell Februar 2022

Dipl.TA Stefan Gmeiner,
Schlechterhöhe 2, Kössen 0664 5159010

Dipl.TA Christian Gschwendtner, Jenn-
bachweg 16, 6342 Niederndorf 0676 5457286

Tierarzt Anton Trockenbacher, Dorf 45,
6343 Erl 0664 4144475

Tierärzte

Zahnärztlicher notdienst Februar 2022

Wochenenddienste der Ärzte Februar 2022
05./06. Dr. Martin Fahringer, Kössen 05375 2456

Dr. Michael Mair, Erl 05373 8215
12./13. Dr. Andrea Ganster, Walchsee 05374 5232

Dr. Celia Speth, Ebbs 05373 42211
19./20. Dr. Ulrike Forst, Kössen 05375 6421

Dr. Julius Maria Wiegele, Ebbs 05373 42211
26./27. Dr. Ulrike Forst, Kössen 05375 6421

Dr. Stephan Greiderer, Niederndorf 05373 61340

Kössen: Verm. ab 1. mai schö-
ne 3-Zi-Whg., 105m2 südstg.,
Balk., Garage, Stellpl., AR, an
ruhiges Ehepaar, Haustiere
auf Anfr., € 850; 05375 2293

Kössen/Kranzach: Verm.Haus
mit 2 Whg. (Top 1 ca.188m2,
Top 2 ca.79m2), Mieter für ge-
samtes Haus gesucht; Infor-
mation unter 0664 1833442

Lagerraum oder Büro in Kös-
sen günstig zu vermieten; 
0676 83853542

Wir suchen Köchin/Küchen -
hilfe, 25/30 oder 35 Stun-
den/Woche; Metzgerei Gründ-
ler, 0664 4211121

Suchen Putzhilfe für 2-Zi-Whg.
in Schwendt, die ein paarmal
im Jahr den Großputz über-
nimmt; gerne anrufen unter
+49 172-7258546

*WInTER SALE* Alle Rahmen
(außer Altholz) –50%. Exkl.
Strickmützen –25%. Mo.–Sa.
9–12 Uhr. Tel. Terminabspr.
mögl.; Foto Bernard Kössen

K L E I n A n Z E I G E n
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www.kaiserwinkl-aktuell.at

Christian Beyer
Mooslenz 39 | 6345 Kössen
Tel. 05375 5311

beyer Werbung
&Druck

Redaktionsschluss für die märz-Ausgabe ist
bereits am montag, 7. Februar 2022 –
aufgrund des früheren Erscheinungstermins
(23.02.2022) anlässlich der Gemeinderats-
wahl.

05./06. Dr. Klaus Kirchebner, Kundl 05338 8788
12./13. DDr. Helmut Kröpfl, St. Johann 05352 63840
19./20. Dr. Helene Leonhard, Kundl 05338 6611
26./27. Dr. A.-K. Lichtmanegger, Kufstein 05372 61826

Telefon: 05375 29897 • Mobil: 0676 848536107

Sozial- und Gesundheitssprengel Kössen-Schwendt

mutter-Eltern-Beratung in Kössen
am 24.02.2022, 14:30 – 16:00 Uhr,

im Schulungsraum Rotes Kreuz mit dr. Forst
und Andrea Filzer, dipl. Kinderkrankenschwester.

Wichtig: Es gelten 2G Corona-Regeln!

mutter-Eltern-Beratung in Walchsee
am mittwoch, 02.02.2022, 09:30 – 11:00 Uhr,
Gemeindeamt Walchsee (Corona-Bedingungen)
mit Andrea Filzer, dipl. Kinderkrankenschwester
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Hotel & Resort „Zum Sternenhof“ – Kaltenbach, 1 • 6345 Kössen - Tel. +43 5375 2309 • info@zumsternenhof.at
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